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Seid gegrüßt! 


ai die zweite und etwas größere Ausgabe des Runenblut das Licht der Welt. In der letzten Ausgabe 
tz en Vorwort zum Thema deutsche Rechtschrei ng einige Rechtschreibfehler zu beklagen. Dies 
au. z en,da so-etwas, op: in versch. Programme passiert. Aber man 


> isten haben unter der Führung der von der 
Hochfinanz bezahlten M gemacht und den Weg für Mc Dreck, Coca 
Cola, Hollywood-Propaganda, Gehirnwäsche und minderwertigen Kulturenmüll geebnet. Das irakische Volk wurde von 
Saddam "befreit" (und ganz nebenbei von Erdöl, Leben, Souveränität,...). Was die Kriegsberichterstattung angeht, so 
wurde gelogen und gefälscht was das Zeug hielt. Für irgendetwas muß Hollywood doch gut sein. Jedoch vernahm man 
auch fröhliche Botschaften was die sogn. "Friendly fire" angeht. Die Bezeichnung “Freudenfeuer” würde auch gut pass- 
sen. Warum klappt so was nicht mal auf Washington? Die nächsten Ziele zum ausbeuten sind auch schon erkannt. 
Bleibt uns nichts anderes übrig, als den Vasallen des Mammons im wahrsten Sinne des Wortes "Hals und Beinbruch" 
zu wünschen. 
Nichtsdestotrotz haben wir für Eh wieder das ein oder andere (wohl hoffentlich) interessante Zwiegespräch an Land 
ziehen können. Teilweise liegt die Befragung einige Zeit zurück, was dem Inhalt aber keinen Abbruch geben soll. Wohl 
das übliche Los für “Freizeitschreiberlinge”.... 


In diesem Sinne viel Spaß beim lesen und 


alt: 


Sonnenheil mit Euch! 
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Das Runenblut ist keine Publikation im Sinne des Pressegesetzes. Die Aussagen von befragten Personen oder nament- 
lich gekennzeichneten Beiträgen speigeln nicht unbedingt die Meinung der Herausgeber wieder. Es wird kein Gewinn 
erwirtschaftet. Alle Einnahmen werden zur Kostendeckung verwendet. 


re sycho -Politik 


Es folgt ein Artikel zum Thema Psycho-Politik. Diesen und andere informative Artikel gibt es bei 
www.aufklaerungsarbeit.de zu lesen. Leider waren auf der Seite keine weiteren Einzelheiten über 
die ominöse Person Berias zu finden. Der folgende Text zeigt jedoch, was sich eben dieser für eine 
zukünftige Menschheit vorstellt. Das dieser Plan schon im vollen Gange ist dürfte aber jedem klar 
sein der mit offenen Augen durch die Lande zieht. Das Menschenchaos soll als Grundlage dienen, 
die neue Weltordnung zu errichten. Natürlich auf Kosten von Freiheit, Identität und Bewußtsein 
der Völker die es ja abzuschaffen silt. Übrig bleibt ein Einheitsmensch der auf Grund seiner 
Wurzellosigkeit nach belieben in jede gewünschte Richtung gelenkt und ausgebeutet werden kann. 
Ein Baum mit starken Wurzeln läßt sich ja schließlich nicht so einfach verpflanzen, was beim 
Menschen nicht anders ist. Als Werkzeug dient die Weltmacht usa mit all ihren willigen Huren, 
Logen und vaterlandslosen Gesellen die in jedem Land der Erde zu finden sind. 


Eine Ansprache Berias 


Amerikanische Studenten an der Lenin Universität, ich freue mich über Ihre Anwesenheit beim 
Lehrgang über Psychopolitik. Psychopolitik ist eine wichtige, wenn auch weniger bekannte 
Abteilung der Geopolitik. Sie ist weniger bekannt, weil sie notwendigerweise mit höchstausgebilde- 
tem Personal zu tun hat, mit der obersten Führungsrioge der "geistigen Heilung"(!) 

Mit Psychopolitik werden unsere Hauptzielsetzungen wirkungsvoll vorangetragen. Ein Maximum 
an Chaos in der Kultur des Feindes zu erzeugen, ist unser allerwichtigster Schritt. Unsere Früchte 
gedeihen in Chaos, Mißtrauen, Wirtschaftsdepression und wissenschaftlichem Durcheinander. 
Höchstens ein ermüdeter Pöbel kann Frieden in der von uns angebotenen Staatsform suchen und 
letztlich kann nur der Kommunismus die Probleme der Massen lösen. 

Ein Psychopolitiker muß hart arbeiten, um das größtmögliche Chaos auf dem Gebiet geistiger 
Heilung hervorzubringen. Er muß alle Dienststellen und Einrichtungen der geistigen Heilung 
anwerben und benutzen. Er muß hart daran arbeiten, das Personal und die Einrichtungen der gei- 
stigen Heilung zu vergrößern bis letztlich das gesamte Gebiet der mentalen Wissenschaft kom plett 
von unseren Prinzipien und Interessen geleitet wird. 

Um diese Ziele zu erreichen, muß ein Psychopolitiker jede in Amerika entstandene Spielart geisti- 
ger Heilung vernichten. Das gegenwärtige Unterrichten von Freud, James, Eddy und anderen unter 
euch fehlgeleiteten Leuten muß hinweggefegt werden. Sie müssen in Verruf gebracht, verleumdet 
und verhaftet werden, und es mu sogar von ihren eigenen Regierungen auf ihnen herumgetram- 
pelt werden, bis sie keinerlei Vertrauenswürdigkeit mehr besitzen und nur das kommunistisch 
orientierte "Heilen" übrigbleibt. 

Sie müssen solange arbeiten, bis jeder Psychologielehrer wissentlich oder unwissentlich unter dem 
Deckmantel der "Psychologie" kommunistische Doktrinen lehrt. Sie müssen angestrengt arbeiten, 
bis wir die Herrschaft über die Gedanken und Körper jeder wichtigen Person in Ihrer Nation besit- 
zen. Sie müssen es erreichen, den Zustand der Geisteskrankheit in solchen Verruf zu bringen und 
sich über die Erklärung desselben solche Autorität verschaffen, daß kein Staatsmann, der mit die- 
sem Etikett behaftet wird, jemals wieder gutes Ansehen bei seinen Leuten erhalten könnte. Sie 
müssen so lange arbeiten, bis Selbstmord wegen geistiger Unausgewogenheit weitverbreitet ist und 
keine öffentliche Untersuchung oder ein Aufmerken nach sich zieht. 

Die Irrenanstalten in Ihrem Land geben Ihnen Gefängnisse, die Millionen fassen, die keine 
Bürgerrechte mehr genießen und keine Hoffnung auf Freiheit mehr haben. Und an diesen Leuten 
kann Schock und Chirurgie praktiziert werden, so daß diese niemals mehr in der Lage sein werden, 


einen vernünftigen Gedanken zu fassen. 


Sie müssen dafür sorgen, daß derartige Behandlungen als üblich und gebräuchlich akzeptiert wer- 
den. Sie müssen jegliche Behandlung oder jegliche Gemeinschaft, die danach trachtet, mit wir- 
kungsvollen Mitteln zu behandeln, von der Bildfläche fegen. Sie müssen als angesehene Leute über 
das Gebiet der Psychiatrie und Psychologie sowie über Hospitäler und Universitäten regieren. Sie 
müssen den Mythos vorantragen, daß nur der europäische Arzt im Gebiet der Geisteskrankheit 
Kompetenz besitzt und damit den hohen Anteil ausländischer Herkunft und Ausbildung in Ihren 
Reihen rechtfertigen. 

Falls und wenn wir Wien erobern, werden wir eine gemeinsame Basis für Zusammenkünfte haben 
und Sie können mit anderen Psychiatern als Anhänger von Freud heranreisen und Ihre 
Instruktionen entgegennehmen. Psychopolitik ist eine ernsthafte, feierliche Aufgabe. Mit ihr könn- 
nen Sie unsere Feinde wie Fliegen vernichten. Sie können die Effizienz von Führungspersonen zer- 
stören, indem Sie Geisteskrankheit mit Hilfe von Drogen in deren Familien implantieren. Dadurch 
daß Sie ihnen Geisteskrankheit attestieren, können Sie sie hin wegfegen. Falls Sie sich als zu resis- 
tent erweisen sollten, können Sie sie mit unseren Techniken sogar selbst geisteskrank machen. 
Durch psychopolitische Gehirnwäsche können Sie ihre Loyalität verändern. Geben Sie einem 
psychopolitischen Geheimagenten nur ein wenig Zeit, so kann er die Loyalität eines Soldaten zu 
unseren Gunsten beeinflussen, ebenso die Loyalität eines Staatsmannes in seinem eigenen Land, 
oder er kann einfach dessen Verstand zerstören. 

Sie arbeiten jedoch unter gewissen Gefahren. Es könnte passieren, daß Abhilfen für unsere 
"Behandlungsmethoden" gefunden werden. Es könnte öffentlich Hetze und Einspruch gegen 
"geistige Heilung" aufkommen. Daher könnte es passieren, daß jegliche geistige Heilung in die 
Hände von Geistlichen gelegt und unseren Psychologen und Psychiatern entzogen werden könnte. 
Aber der kapitalistische Durst nach Kontrolle, die kapitalistische Unmenschlichkeit und die ver- 
breitete Angst vor Geisteskrankheit können als Schutzschild für derartige Dinge eingesetzt werden. 
Doch sollte dies geschehen, sollten unabhängige Forscher tatsächlich Methoden entdecken, um 
psychopolitische Prozeduren unwirksam zu machen, dann dürfen Sie nicht ruhen, Sie dürfen weder 
essen noch schlafen, Sie dürfen selbst mit dem letzten Pfennig nicht knausern, um gegen diese 
Methode eine Kampagne durchzuführen, sie ın Verruf zu bringen, sie niederzuschlagen und sie als 
wertlos in der Versenkung verschwinden zu lassen, denn durch wirkungsvolle Mittel können all 
unsere Handlungen und Forschungen zunichte gemacht werden. 

In einem kapitalistischen Staat werden Sie von allen Seiten durch die Korruption der zeitgemäßen 
menschlichen Philosophie unterstützt. Sie werden schen, daß Sie alles in Ihrer Kampagne unter- 
stützen wird, sämtliches "geistige Heilen" zu erobern, zu kontrollieren und zu benutzen, um unse- 
re Doktrin zu verbreiten und uns unserer Feinde innerhalb ihrer eigenen Grenzen zu ontledigen. 
Benutzen Sie die Gerichte, die Richter, die Verfassung des Landes, benutzen Sie medizinische 
Gesellschaften und deren Gesetze, um unsere Ziele voranzutreiben. Knausern Sie nicht mit harter 
"Arbeit diesbezüglich. Wenn Sie dann Erfolg gehabt haben, werden Sie erkennen, daß Sie Ihre eige- 
ne Gesetzgebung beliebig durchsetzen können und Sie durch vorsichtige Organisation, der sich 
mitHeilung beschäftigenden Gesellschaften, durch konstante Kampagnen über die Schrecken der 
Gesellschaft und durch das Verweisen auf Ihre eigene Effektivität, den Kapitalisten selbst dazu 
bringen werden, daß er mit eigenen Mitteln den Löwenanteil der lautlosen Eroberung durch den 
Kommunismus finanzieren wird. 


Erschaffen Sie Chaos mit Psychopolitik. Machen Sie eine Nation führerlos. Töten Sie unsere 
Feinde, und bringen Sie der Erde den größten Frieden, den die Menschheit je erfahren hat. 


Herzlichen Dank. 


Nordischer Schamanismus erg 


Einführung 


Nordischer Schamanismus ist im allgemeinen Volksverständnis nahezu in Vergessenheit geraten. 
Vor allem im Schrifttum wagen sich nur sehr wenige an diese Thematik heran, denn Schamanen 
nordischer Tradition sind seit einigen Jahrhunderten in ihrer ursprünglichen Form kaum noch vor- 
handen. Die heute bekannten schamanischen Praktiken können: daher auch nur als der Versuch 
eines Wiederbelebens der Kultur unserer Ahnen verstanden werden. Ebenso können die folgenden 
Zeilen nur der Versuch einer Darstellung von Nordischem Schamanismus sein und keinesfalls 


Anspruch auf unwiderlegbare Wahrheit erheben. 


Was ist Schamanismus? 


Schamanismus ist die älteste, uns Menschen bekannte Form spirituellen Wirkens. Archäologische 
Funde schamanischer Spuren reichen über einen Zeitraum von 20 000 Jahren zurück und belegen 
eine Kultur voller Mythen und Geheimnisse. Doch spätestens mit dem Beginn der wissenschaft- 
lichen Revolution des 16.Jahrhunderts, gerieten die visionären schamanischen Betrachtungsweisen 
der Wirklichkeit weltweit außer Beachtung. Der nordische Schamanismus ist dabei sehr eng ver- 
wandt mit dem indianischen und dem taoistischen Schamanismus. Ihre Gemeinsamkeiten werden 
er! auch als universeller Schamanismus bezeichnet. Einige Anthropologen 
aß Schamanen ursprünglich einer, auf besondere Ar begabter Gruppe von 
Menschen entsprungen sind, deren Mitglieder sich am Laufe'der Zeiten unter die einzelnen Völker 
Der Begriff "Schamane! ‚entstammt der Sprac der Tungu in Sibirien und bedeutet in etwa "der 


als Kernschamanismu 


gehen sogar davon aus, 


Wissende" oder auch "ein weiser Mensch"..Wortwörtlich‘ühersetzt heißt.es: "der die Ekstase kennt". 
In der Tat ist der Schämaneeine Person, die durch’ekstatische Trancezustände Wissen erlangt. 
Wird unter dem Deckmantel des vermeintlichen‘Schamaneti in der heutigen Esoterik auch vielfach 
jegliche erdenkbare okkulte Arbeit beschrieben; so muß der Schamane unserer Ahnen doch sehr 
genau von Magiern, Hexen und Mystikern unterschieden \ verden. Denn nur der Schamane erlangt 
seine sämtliche Kraft und seine Fähigkeiten aus seinen Trancereisen in die sogenannte "Andere 
Welt" auch Astralwelt, Anderswelt oder einfach Totenreich genannt. Während ein Magier oder eine 
Hexe mit einem selbsterwählten Ritual ein bestimmtes Ziel verfolgt, besteht die Aufgabe des 
Schamanen darin, durch die Reise in die Astralwelt Kraft und Weisheit für die Gemeinschaft zu 
erlangen, in der er lebt. Nicht selten ist damit ein den-Göttern-ergeben-sein verbunden. Doch 
anders als der Magier, der einen Gott nur unter Umständen anruft, die ihm dienlich sind, strebt der 
Schamane den Göttern entgegen, um ihren Willen zu erkennen, und um schlußendlich selbst zum 
"Gott" zu werden. 


Initiationskrankheit 


Unter einem Gott darf dabei kein Wesen verstanden werden, das verehrt und angepriesen wird, son- 
dern zu aller erst ein Wesen, welches durch seinen ganz persönlichen und außergewöhnlichen Weg, 
die Hindernisse und Problematiken der hiesigen Welt und die Grenzen des eigenen Körpers über- 
schritten und damit hinter sich gelassen hat. So beginnt der Weg des Schamanen auf sehr schmerz- 
liche Art und besteht bis zum Schluß vor allem darin, Angst, Furcht und Schmerz als eine Illusion 


zu erkennen. Kein Schamane wird als solcher geboren, keiner wird ernannt oder nach dem Auswen- 


DV 


diglernen sinnentleerter Bücher zum Schamanen prämiert. Schamanen werden gerufen. Sie werden 
aus dem Totenreich von Verstorbenen gerufen, werden von Feen in die Anderswelt entführt oder 
finden sich eines Tages in den unendlichen Weiten der Reiche unserer Götter wieder. Dies klingt 
für den vernunftbegabten Menschen natürlich reichlich phantastisch, erklärt sich jedoch sehr leicht 
damit, daß die gerufenen Schamanen diese astralen Reiche das erste Mal am Rande ihre eigenen 
körperlichen Todes betreten, in einem eigentümlichen Dämmerzustand zwischen Leben undTod. 
Die Schamanen überall auf der Erde erleben eine sehr schwerwiegende und 
kräftezerrendeKrankheit, die in sich unterschiedlich sein kann, die aber charakteristischerweise 
immer lebensbedrohend ist. Man spricht von einer sogenannten Initiationskrankheit. 
Untersuchungen von Anthropologen haben ergeben, daß diese Initiationskrankheit sehr häufig sie- 
ben Jahre andauert, teilweise auch nie überwunden wird. Wie viele Menschen dabei tatsächlich ster- 
ben, ist unbekannt. Gelingt es der Person aber zu überleben, so beschreitet sie von nun an den Weg 
eines Schamanen. Diese Zust 


d nennen die Schamanen "Feuer im Kopf". 


Ausbildung 


Schamanen bislang ausmachte. D 
Welt auf den Kopf stellen;'sie wird, 


Substanzen erreichen. Auf die selbst ernannten Schamanen der N euzeit mag das teilweise zutreff- 
fen, jedoch sind jegliche Formen von. Drogen kein Bestandteil des ursprünglichen 
Kernschamanismus. Vielmehr wird ein gerufener Schamane, der die Initiationskrankheit über- 
standen hat, über die Einnahme von Drogen oder Hilfskräutern nur lächeln, verfügt er doch über 
weit einfachere und effektivere Wege in die Astralwelt. Die Ausbildung d Schamanen beinhaltet, 
was viele dieser Tage gerne übersehen, das Erlernen einer Körperbeherrschung, die das Überschrei- 
ten jeglicher menschlicher Beschränkung und in erster Linie Enthaltsamkeit und das Aushalten von 
extremen körperlichen Anstrengungen erfordert. Schamanische Meister scheinen in ihrer 


Körperbeherrschung sogar die Naturgesetze aufzuheben, wenn sie kaum bekleidet tagelang in eisi- 
ger Kälte ausharren und ihre Körper dabei noch zum schwitzen bringen können oder auch eigene 
Körperteile in kochendes Wasser halten können, ohne daß sich die Haut auch nur rot färbt. Dies 
wäre niemals unter bloßer Einnahme von Drogen möglich, sondern erfordert eine vollständige und 
alles überwachende Körperbeherrschung. Einigen in der Ausbildung befindlichen Schamanen 
gelingt es nicht, den extremen körperlichen und geistigen Anforderungen gerecht zu werden. So ist 
mancher Insasse einer geschlossenen Anstalt nicht wirklich verrückt, sondern lediglich dieser uns 
hier bewußten Welt entrückt, weil er den Weg aus der Astralwelt nicht wieder zurückfindet. Der 
Schamane würde sagen, diese Menschen haben sich im Lichtalfheim, dem Reich der Elfen, ver- 
laufen. 


Au {gaben 


Die Aufgaben eines Schamanen innerhalb der Gesellschaft, in der er lebt, sind mannigfaltig. Sie rei- 
chen vom Medizinmann, Ratgeber, Seher, Krieger, Tänzer und Sänger bis hin zu kleinen 
Zaubereien für den Alltag. Die primäre und ursprüngliche Aufgabe des Schamanen war und ist 
allerdings die Sterbebegleitung. Unsere Ahnen waren oftmals sehr besorgt, daß die Seele eines 
Verstorbenen nicht den ihr angedachten Ort findet und weiterhin "unter uns" oder auch in 
schlimmen Reichen herumirre und Schaden zufügen könne. Der Schamane begleitete einen 
Sterbenden in seinen letzten Stunden hier in unserer bewußten Welt und betrat sodann mit dem 
Sterbenden ein Geistboot, welches beide in das Totenreich fuhr. Der Schamane ist dabei eine Art 
Fährmann, der das sichere Ankommen im Totenreich gewährt und die Seele des Verstorbenen 
davon abhält, in unsere: Welt zurückzukehren. Umgekehrt: kann der Schamane auch in ein 
Totenreich reisen und de Seele. eines Sterhendän, unter Knietänden Sorüeki in unsere Welt holen. 
So war es auch üblich, während: Kriegszeiten,. die. Köpfe der erschlagenen Feinde einzusammeln 
und dem Schamanen zu übergeben. Man glaubte, was dieser Tage die "Wissenschaft übrigens auch 
bewiesen haben will, daß die Seele des. Menschen i in seinem Schädel ruhe. Der Schamane pfählte 
die Köpfe auf lange Stäbe und stellte s sie. ‚rund um seine Behausung auf. ‚Zum einen glaubte man, 
daß er so Gewalt über den Feind über den Tod hinaus habe und: zum. anderen zollte man dem Kein! 
einen gewissen Respekt, weil man die Seelen des ‚Feindes v von n einem Schamanen bewachen ließ und 
nicht sich selbst verloren. | z N 


S tabträger 


Unsere Ahnen nannten Ihre Scha nen. Aumeist "Stabträger" Bra an 'Runenstäbeträger" . Der 
Stab war zum einen das Erkennungszeichen des Schamanen, zum: anderen symbolisierte er die 
neun Welten der Weltenesche. Yasdrasil, "hatte darüber hinaus aber keine wirkliche spirituelle 
Bedeutung oder Wirkung. Meist sah er. aus, wie ein ‚gewöhnliche Wanderstock, der am oberen Ende 
jedoch die Form eines Pferdekopfs hatte. Die Menschen glaubten, daß der ER mit diesem 
Stab in die neun Welten von, ‚Yggdrasil reisen könne. ‚Dieser. Stab gilt auch als Vorreiter der 
Hexenbesen. Manche von uns besalen ; ın: Ihrer Kindheit vielleicht noch ein Steckenpferd, diese sind 
Nachahmungen der Schamanenstäbe. Die Kleidung der Schamanen bestand sehr häufig aus tieri- 
schen Materialien. Also nicht nur aus: Fellen oder Leder, sondern auch a aus Knochen, Geweihen oder 
Gedärmen. Dies hatte verschiedene ‚Gründe. Zum einen sollte sich der Schamane optisch von den 
anderen Menschen abheben. Enisch ädesslr: ist aber. die Verbindung zum Tierreich, die symbol- 
trächtig dargestellt werden sollte. Ein. Schamane "denkt" und' 'empfindet" ähnlich wollen wie ein 
Tier, er ist in gewisser Form auch ein Tier. Am extremsten kommt dies bei den sogenannten 
Gestaltwandlern zum Ausdruck. Man berichtet über die Meister: unter den Schamanen, die sich von 
ihrer menschlichen Gestalt in eine tierische. Gestalt: verwandeln können. Zumeist verwandeln sie 
sich in die Form ihres Totemtiers. Sie nutzen dafür Felle und Federn Ihres Totemtiers und erzeu- 
gen im Bewußtsein des Betrachters die Illusion des entsprechenden Tieres. Sie verwandeln sich also 
natürlich nicht wirklich biologisch in eine andere Lebensform, gleichwohl ihre ERß- und 


Bewegungsgewohnheiten sich nicht von ihrem Totemtier unterscheiden lassen dürften. 


Stellung in der Gesellschaft 


Die Stellung des Schamanen innerhalb der Gemeinschaft, in der er lebte, war in aller Regel sehr 
hoch. Nicht selten war er die einzige Person, die dem Anführer der Gemeinschaft widersprechen 
durfte und als oberster Ratgeber die Geschicke der Gemeinschaft weitestgehend in seinen Händen 


hielt. Das Wort des Schamanen galt bei unseren Ahnen als unanfechtbar. Zugleich war der 
Schamane aufgrund seiner wundersamen Fähigkeiten gefürchtet und lebte sozial isoliert. 


Odin 


Der nordische Schamanismus findet seine Wurzeln in Odin. Im Laufe der Geschichte ist Odin 
unter nicht weniger als 49 Namen bekannt geworden. Es gibt verschiedene, historisch belegte 
Männer, die den Namen Odin getragen haben, nach dem ihnen, wie sie berichteten, der Gott Odin 
erschienen sei. Zumeist geht man heute davon aus - daß der Gott Odin, an der Weltenesche 
Ygsdrasil hängend, die Runen erkannt habe. In der modernen Schamanismusforschung ist dies 
allerdings umstritten. Für die einen ist es der Kriegergott Odin, der, um höheres Wissen zu erlan- 
gen, zum Schamanen wird, für andere ist es allerdings ein Schamane namens Odin, der sich an die 
Weltenesche Ygsdrasil hängt und dem dabei der Gott Odin erscheint und in die Runengeheimnisse 
einweiht. Wieder andere gehen davon aus, daß der Gott Odin kein Schamane war. Genauso ist 
umstritten, wie Odin die Runen erkannt habe. Wir wissen alle, daß er sich neun Tage und neun 
Nächte an Yggdrasil mit dem Kopf nach unten gehangen hat. Unbestritten dürfte er dabei seinen 
körperlichen Tod erlebt haben, wie und wo er dabei Runen erblickt, darüber scheiden sich allerdings 
die Geister. Für die einen ist es die Form der Zweige des Baumes, die Runen symbolisierten, für 
andere zeichneten sich im Sand Runenformen ab, wieder andere glaubten, er habe kleine Knochen 
bei sich gehabt, die, ihm aus der Tasche fallend, Runenformen ergeben haben, bis hin zu der 
Auffassung, sein Todesejakulat hätte die Runen geformt. Aus schamanischer Sicht muß man aller- 
dings konsequenterweise davon ausgehen, daß der sich in Midgard befindliche Schamane Odin der 
Weltenesche hingibt und dabei in Kontakt zu seinem Selbst in den anderen Welten Yggdrasils auf- 
nimmt, so auch mit seinem Selbst in Asgard, dem Gott Odin und von diesem die Runen im Geiste 
erhält, jedoch nirgendwo sichtbar in der materiellen Welt Midgards! Angedeutet wird dies auch in 
den "Götterliedern der Älteren Edda", wenn es da in Odins Runenlied heißt: "Ich weiß, daß ich hing 
am windigen Baum / Neun lange Nächte, / Vom Speer verwundet, dem Odin geweiht,/ Mir selber 
ich selbst,/ Am Ast des Baums, dem man nicht ansehn kann,/ Aus welcher Wurzel er sproß.". 
Ebenso, wie Odin seinen körperlichen Tod an Ygsdrasil erlebte, durchleben Schamanen ihre 
Initiationskrankheit, die sie ihren körperlichen Tod erleben läßt, um dabei höheres Wissen zu erlan- 
gen. Wir wissen auch, daß Odin ein Auge, welches Auge ist dabei auch heftig umstritten, am 
Brunnen Mimirs opferte. Die meisten Schamanen erleben einen ähnlichen Opferprozeß und ver- 
lieren im Laufe der Zeit ihr Augenlicht bis nicht selten zur völligen Erblindung. Dies ist der Preis, 
den sie dafür zahlen, daß sie Einblick in die neun Welten erlangen. 

Odin weist aber nicht nur Ähnlichkeiten mit den Schamanen der nordischen Tradition auf, son- 
dern auch mit Jesus Christus. Seine Weisheitserlangung an Yggdrasil ähneln der Auferstehung Jesus 
nach seiner Kreuzigung. Auch wenn viele von uns heutzutage dem Christentum den Kampf ange- 
sagt haben, dürfen wir nicht übersehen, daß ein Teil unserer Ahnen auch freiwillig diesen Glauben 
angenommen hat. Man vermutet, daß dies eben aufgrund der frappierenden Ähnlichkeiten zwischen 


den schamanischen Handlungen Odins und Jesu geschah. 


Ru nenscham anen 


Eine Besonderheit unter den Schamanen stellen die sogenannten Runenschamanen dar. Wie der 
Name schon verrät, ist ihre Arbeit primär auf Runen ausgerichtet. Auch unterscheiden sie sich von 
anderen Schamanen dadurch, daß sie oftmals lediglich Odin als Gottheit anerkennen, ansonsten 
aber weitestgehend von der berüchtigten "Treue den Asen" entfernt sind. Sie akzeptieren zwar die 
anderen (nordischen) Götter als Bestandteil des Universums ‚ ignorieren sie aber größtenteils. 


Seidr 


Wie eingangs schon erwähnt, ist der nordische Schamanismus im Laufe der Geschichte aus dem 
menschlichen Bewußtsein nahezu verschwunden. Aber nicht nur im nordeuropäischen Raum, son- 
dern auch in Frankreich, Großbritannien und sogar den USA werden wieder Bewegungen zum 
Leben erweckt, die dem nordischen Schamanismus zur "Wiedergeburt" verhelfen wollen. Oftmals 
wird in diesem Zusammenhang der Name Seidr erwähnt. Für Seidr-Anhänger ist Seidr nordischer 
Schamanismus, im Schrifttum wird Seidr aber auch oftmals lediglich als eine Form von nordischem 
Schamanismus beschrieben, bis hin zu der Ansicht, Seidr und nordischer Schamanismus hätten 
nur die Götter gemein, sonst aber nichts. Diejenigen, die Seidr nicht als nordischen Schamanismus 
sehen, bemängeln, daß Seidr eine Form spiritueller Arbeit sei, die primär den Frauen vorbehalten 
sei, wohingegen Schamanismus an sich kein Frauenprivileg ist. 
Welche Sichtweise nun der unserer Ahnen und dem ursprünglichen nordischen Schamanismus ent- 
spricht, das können wir heute nicht mehr feststellen. Wir können lediglich Vermutungen aufstell- 
len. Warum Seidr vor allem Frauenarbeit sei, diese Frage sieht man im Schrifttum oftmals durch 
die christliche Geschichtsschreibung und deren Verteufelung der selbstbestimmten Frau begründet. 
Allerdings dürfen wir uns bei unseren Überlegungen nicht nur auf _ christliche 
Geschichtsverfälschungen berufen und davon so sehr blenden lassen, daß das Christentum am Ende 
doch wieder unseren Geist bestimmt. Denn schreiten wir zurück in die Gedankenwelt unserer 
Ahnen und betrachten, wer unter unseren Ahnen die primären Aufgaben der Schamanen ausge- 
führt hat, gelangen wir zu den Walküren, den Töchtern Odins, deren Aufgabe die Erwählung der 
Toten und ihre Geleitung nach Walhall war. Wer hier jetzt die Antwort glaubt, daß Nordischer 
Schamanismus doch primär Frauensache sei, muß aber dennoch bedenken, daß dieser Tage kaum 
noch. bekannt is daß Walküren ursprünglich düstere Kriegsgeister - Schwarze Todesdämonen - 
| die Raubvö; leich über das Schlachtfeld flogen und in Odins Namen den Kriegern ihr 
] iesen d lsten und mutigsten Krieger wurden zu Helden, indem die Walküren 
Odins Geisterarmee. Erst später in den nordischen Mythen wurden 
hild-Töchtern bezeichnet. Nunmehr wurden sie auch nicht 
‚frauen mit goldenem Haar und schneeweißer Haut 
Schlachtengetümmel flogen. Man nannte sie 
em Nibelungenlied idealisierte man die 
Heldir nen, die sich gerne in Sterbliche ver- 
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: rimmigen Vorgänger. 


waren, 


Behr 


i lichen Leben selten i 
seinen Betrachtungen a 


schiedenen Bereic 
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chtungsweise hinaus aus den Mythen hin- 


zu Lebzeiten versperrt. Die Neun 
Nur , erläutert. 
RS SA 


unsere Persönlichkeit und unser 
8 Unbewußten, der Nebel und des 
mheim ist der männliche Kern in 
atspricht dem weiblichen, zerstöreri- 


Payne 


schen Aspekt in uns, ist das Reich der Toten und wird durch Lokis Tochter Hel beherrscht. 
Swartalfheim entspricht unseren Empfindungen, ist das Reich der Schwarzelben und Zwerge und 
wird von Modsognir angeführt. Muspelheim steht für Intuition und Feuer. Es ist das Reich des 
Zerstörers Surt. Vanaheim steht für Gefühl und ist das Heim der Wanen Götter. Lichtalfheim sym- 
bolisiert das Denken und ist das Reich der Elfen, auch Lichtalben genannt. Bewacht von dem Elf 
Delling gehört es aber zu Frey. Asgard schlußendlich steht für Individualität, das höhere Selbst und 
ist das Reich der Asen, angeführt von Odin. Gefallene Krieger befinden sich hier an den Tafeln von 
Walhall und es heißt, daß treusame Ehepartner in Friggas Halle Fensalir wieder vereint werden. 
Mit Ausnahme von Midgard sind diese Neun Welten nur in der sogenannten Astralwelt und natür- 
lich in den Mythen vorhanden. Während ein Mensch stirbt, überquert er diese Schwelle der kör- 
perlich-materiellen Welt und gelangt in die nichtstoffliche Astralwelt. Der Schamane steht ständig 
an dieser Schwelle, also mit einem Bein im Hier und Jetzt und mit dem anderen in der Astralwelt. 
Naturbedingt verändert sich dadurch auch das Weltbild eines Schamanen im Vergleich zu anderen 
Menschen. Menschliche Gefühle wie Angst, Furcht, Eifersucht, aber auch Freude } Glück und 
Mitgefühl: sind: dem: schamanischen Weltbild weitestgehend fremd. ‘Der ‚Schamane wird diese 
Gefühle stets in einem größeren Zusammenhang, quasi in den ‚Ästen von Yegdrasil verhangen, 
betrachten und dabei dürfte nie etwas so sein, wie es auf den ersten Blick erscheint. a 


Aufgabe eines Schamanen in der heutigen Welt 2 ; Be 


Die Struktur unserer heutigen Gesellschaft bringt es mit sich, daß ursprünglicher Schamanismus 
nahezu nicht mehr ausführbar ist. Unter dem Begriff des Schamanismus bekommt man in der 
okkulten Welt dieser T age erstaunlich viele Mischformen spiritueller Weisheiten dargeboten, die 
oftmals wenig bis gar nichts mit dem Kernschamanismus oder gar nordischem Schamanismus zu 
tun haben. Der Schamane von heute muß nicht nur die Brücke zwischen der bewußten Welt 
Midgards und der Astralwelt schaffen, er muß auch noch ganz neue Wege einschlagen zwischen der 
Kultur unserer Ahnen und der Moderne. Es erscheint dieser Tage die wichtigste Aufgabe des 
Schamanen zu sein, das Seelenheil seiner Gemeinschaft zu schützen, indem er im Bewußtsein der 
Menschen, soweit es noch möglich ist, die alten Wege unserer Ahnen bewahrt. = 


Ausgewähltes Schrifttum: 


Aswynn, Freya "Die Blätter von Yggdrasil" 

Blain, Jenny "Seidr - Die Neun Welten der Seidr-Magie - Ekstase und Schamanismus im Nordischem 
Heidentum" 

Cotterrell, Arthur "Enzyklopädie der Mythologie" 

Cowan, Tom "Die Schamanen von Avalon - Reisen in der Anderswelt der Kelten" 

Fries, Jan "Visuelle Magie - Ein Handbuch des Freistilschamanismus" 

Harner, Michael "Der Weg des Schamanen" 


Haugen, Andrea M. "The Ancient Fires of Midgard" 
Meadows, Kenneth "Runen - Die Magische Kraft" 
Stange, Manfred "Die Edda - Götterlieder, Heldenlieder und Spruchweisheiten der Germanen" 


SIR Heil Dir, Gergoth! Zunächst unsere 
Standart raqe nach Gründun Besetzun 


und Veröffentlichungen von WOLES WINTER. 


WOLFSWINTER wurden ursprünglich 
01/97 unter dem Namen UTGARD 


gegründet, von Leuten die schon lange 


_ Set ; vw planten Black Metal zu spielen und sich 
er le in en DM Baal a en Nun UTGARD war schon zu oft ver- 
geben als Bandname und so benannten wir uns 5/97 in WOLFSWINTER um, wobei Beeinflussung 
schon im Namen liest, aber auch Tolkiens Werk genannt werden muß. Grade durch Wechsel 
etlicher Gitarristen gab es selten eine Konstante im Bandgefüge, aber letztlich stellte sich mit 
Graefistor- Leadgitarre, T.H.- Rhitmusgitarre, Zorrn- Drums und Gergoth am Bass die Besetzung 
heraus, die letztlich die CDs einspielte, und am längsten Bestand hatte und hat. Da 
WOLFSWINTER, zumindest heute als Projekt weitergeführt wird, neue CD noch für dieses Jahr 
geplant ist etc. Dusch zu große räumliche Trennung ist anders nicht mehr möglich, aber ich möch- 
te auf die altbewährten Leute nicht verzichten und gehe bewußt diesen Kompromiß ein, auch wenn 
es heißt, daß live kaum etwas passieren wird. Aber man weiß j ja nie. 


Veröffentlichungen: 


1. 97 "Rehearsal Tape"-From the Depths 
2. 98 Demo-Cd "Der Tag vergeht..." 

3. 00 Mini-CD "Gestrandet in Nastrand" 
4.01" Nordal" CD/LP 


rkläre_ mir bitte die Intention die hinter dem Son R steht. Du bist doch nicht etwa 
Pazifist? 


Wie bitte? Pazifist? Wohl eher Militarist, der sich aber durchaus Gedanken zu Geschehnissen 
macht."K-43" ‚also "Kursk 43", behans natürlich 
Prochorowka und das hen der letzten operativen 
Reserven der Dt. Panzerkräfte. Das ganze Fiasko war abzuse- 
hen. Mit Siegesgewißheit stürmten unsere Soldaten voran und 
standen nach 3 Wochen wieder da, am Ausgangspunkt. Mit 
dem Bewußtsein, diese mächtige Kriegsmaschinerie zum Stoß 
anzusetzen und doch zu scheitern, meinst Du nicht, daß da 
Erkennen dämmert? Spätestens hier wußte die Führung, daß 
der Feldzug im Osten verloren ist, da alles auf eine Karte 
gesetzt wurde. Aber- ich fange an zu dozieren... 


3. Au uer "Gestrandet in Nastrand" CD sin t ja eine Frau 


was nur den wenigsten aufgefallen ist. Wie kam __die 


Zusammenarbeit zustande und was gibt es über die Sängerin zu 
sagen ? 


Ja, es fiel kaum jemandem auf, daß da eine Frau stimmgewal- 
tig die Texte zum Besten gibt. Wir wollten es aber auch nicht 
extra erwähnen, zumal es eine einmalige Sache war. Durch 
Freundschaftliche Bande ergab sich die Zusammenarbeit mit 
Nemrac, die zu diesem Zeitpunkt bei FANGORN aus Dresden aktiv war. Heute spielt sie Gitarre 
bei MIGHTY D.. Die Freundschaft besteht natürlich heute noch und somit: "Heil Dir, Nemrac!" 


4. Wenn Du _" Gestrandet..." und Nordal vergleichst, wo liegen Deiner Meinung nach _die 


Fortschritte und die Hauptunterschiede in den Veröffentlichungen? 


Im direkten Vergleich ist "Nordal" vom Sound her schon mal besser ausgefallen: Die "Gestrandet..." 
war mehr den Möglichkeiten des Studios entsprechend. Musikalisch halte ich "Nordal" für wesent- 
lich flüssiger und eingängiger und auch sicher mehr "Durchdacht" als "Gestrandet...". 


Tördreit Wirst Du stark von den ie beeinflußt? 


Nein. Außer den üblichen Schlafschwierigkeiten bei Vollmond beeinflußt mich keine Mondphase. 
Dunkelheit suggeriert mir Geborgenheit und Wahrheit, da nicht der Sonne falsches Licht blendet. 
Dunkelheit bedeutet für mich persönlich auch Kreativität. Alles in allem nur positive Aspekte. 


Ö. Wie stehst Du zur ee Szene und welche Bands möchtest Du hervorheben? 


Zur Deutschen Szene stehe ich sehr positiv, da hier (noch) mit wesentlich mehr Ehrlichkeit und 
Idealismus zur Sache gegangen wird, als sicher vergleichsweise Skandinavien. Da bevorzuge ich 
auch eher die "kleineren" Bands, als irgendwelche NUCLEAR BLAST - Rock Stars...Nein, ich möchte 
keine einzelnen Bands hervorheben, aber alle ehrlichen, idealistischen Bands könnten hier stehen. 


7.Deine Meinung zu: 
a) NS 


Jede Ideologie hat ihre Gut- und ihre Schlechtseiten. 
Bevorzuge selbst Persönlich (nicht für Band gesprochen) eini- 


ge Ideen und Ideale von Denkern aus dem Führungskorps des 
SD. 


b) Drogen (Heroin, Kokain, Ecstasy etc.) 


Von diesen Drogen halten wir nichts. 


c) Frauen im Allgemeinen und in der Szene 


Frauen sind wundervoll, obwohl einige Exemplare Dir das Herz rausreißen und darauf rum tram- 
peln können. Leider sorgen sie in der Szene (aktive Musikanten) für nur wenige Farbtupfer (grau 
in schwarz) und man sollte sie nicht als Fans verlachen oder nicht ernstnehmen. Wäre j ja Quatsch!! ! 


d) Aleister Crowley 


Interessiert mich nicht. 


8.Wenn Du die Möglichkeit hättest 3 Gesetze in Deutschland zu erlassen, wie sähen die aus? 


Welch verlockende Möglichkeit. ei 

1)Jeder Deutsche hat das Recht auf Arbeit und soziale Sicherheit. So wie es auch andere Länder 
tun! 

2)Wie z.B. in Norwegen, Kanada etc.: Wer herkommt muß erst mal beweisen, daß er aus eigener 


Tasche leben kann. Einwanderquotenregelung (mal ehrlich -Ütopie total SPERREN, Geht 
nicht!?!)- (Warum nicht? -ED) 


3)Todesstrafe für Kinderschänder und Vergewaltiger. Keine albernen Therapien. 3 Tage draußen- 
das nächste Opfer. 1-2 Weihnachtskugeln in den Kopf für solche Taten. 


Q.Die norwegische Szene ist ja durchweg kom merzialisiert und von wenigen Ausnahmen mal abage- 


sehen, uninteressant geworden. Befürchtest Du in der Deutschen Szene eine ähnliche Entwicklung 
in den nächsten 5 Jahren? 


Grade was Norwegen betrifft, hast Du leider recht. Aber haben die Leute, die allen Mist kaufen, 
nicht auch Schuld daran? Ich verehre DARKTHRON E, aber würde Fenriz eine Polkaplatte 
machen, würden die sich einige Idioten auch noch zulegen. Wo keine N achfrage, da kein Markt und 
Produkt. Nein! Das befürchte ich nicht für die Deutsche Szene. Es werden nicht diese 
Verkaufszahlen im Black Metal erreicht, wie z.B. von " angesagten" skandinavischen Bands und 
somit wird man auf dem Boden bleiben. Die kommerzielle Verlockung ist dadurch nicht so groß 
und wer es doch versuchte, z.B. durch "supi" Image und alles was dazugehörte, der fliegt schnell auf 
die Fresse, da die Fans durchaus einschätzen können, wer es ehrlich meint. Vielleicht ist auch das 
Bewußtsein mehr ausgeprägt, hier in Deutschland, eigene Bands wesentlich kritischer beurteilt wer- 
den, als Bands aus Skandinavien, zumal eigene Bands wesentlich kritischer beurteilt werden, als 
Bands aus Skandinavien, wo von vornherein alles gekauft wird und man z.B. zum 3. Mal fast die 


selbe LP derselben Band hört. 


10. Wie sieht die Zukunft von WOLFESWINTER 
aus? Die Band liegt ja, soweit ich informiert bin | 
2.28. auf Eis. Ist mit einer "Reunion!" in nächster 
Zeit zu rechnen und wie stehst Du zu Live- ‘ 
Auftritten? 


Nun, wie erwähnt WOLFSWINTER machen erst 
mal als Projekt weiter, und wir arbeiten auf eine _ 
CD noch in diesem Jahr hin, von der es auch sicher 
wieder eine Vinylausgabe geben wird. Auch sind | 
einige Splitveröffentlichungen geplant, da sich 
doch arg viel Material angesammelt hat. 


11. Hast Du mal ein Buch von Marquis De _Sade gelesen? Wenn ja, was hältst Du von seinen 
Schriften? 


Nein, nie. 


12. Die letzten Worte gehören Dir! 


Erst mal Danke für Interesse an WOLFSWINTER und viel Erfolg mit RUNENBLUT. Auf diesem 
Wege möchte ich allen danken, die uns bisher, in welcher Form auch immer, unterstützt haben. 


DONAR MIT EUCH!!! 
GERGOTH 


(Zw iegespräch füh rte Necromoon) 


Das Rechtssystem der Germanen und dessen 
Verfall (Teil I) 


Speziell will ich hier noch einige geschichtliche Abläufe erläutern: 
Otto I., der Große lebte von 936 bis 973. Er Gründetet wieder das (deutsche) römische Kaisertum. 


Das Bilckielisdhenierstähn 
Die Bischöfe werden als Herzöge eingesetzt. Dadurch wird die Macht des Königs gestärkt, da keine 


Erbfolge möglich ist. 

Das Rechtssystem hat sich sehr stark gewandelt: Einheitliche Regelungen (außer durch die Kirche) 

sind durch den Zerfall des (römischen) Reiches in mächtige Kleingebietenicht mehr ersichtlich. 

Doch langsam kommt es wieder zu einigen einheitlichen Regelungen: 

- 1103 Mainzer Landfrieden; erstes Strafgesetzbuch des Mittelalters: Regelung von Handel 
und Geldwirtschaft 

E etwa 1230 der Sachsenspiegel; Regelung von Lehns- und Landrecht; das Recht ist gottgege- 
ben (nach Karl dem Großen), doch ist er sehr unsystematisch 

- Besiedelung des Ostens und dortige Einführung des Rechtes 


Überparteiische Entwicklungen 
Zu dieser Zeit bilden sich die Zünfte, Gilden und die deutsche Bauhütte die besondere Rechte hatt- 


ten. Sie hatten die Aufgabe, Waren, Ausbildung der Handwerker und die Zahl der Meister zu über- 
prüfen. Doch sie versuchten ihre politischen Interessen zu waren und für sie zu kämpfen. Für die 
Mitglieder und sozial Schwache setzte man sich ein. Ihnen unterstellt sind die Meistersänger. Die 
tragen das alte heilige Wissen in verhüllten Gewandedurch die Lande, welche nur die Eingeweihten 
zu schätzen wußten. Die Minnesänger, Skalden, Barden und Hofnarren waren immer Menschen 
germanische Blutes und Geistes! Hier, bei uns sieht, man den Ursprung der heutigen Welt- 
Freimaurerei. Nur damals wurde das "Geheimnis" bewahrt, um das eigene Volk zu schützen und 
sein uraltes Wissen und das germanische Weltbild für kommende Generationen in ferner Zukunft 
zu bewahren. 


Strafrecht 

Nun kommt die Blütezeit der kirchlichen Inquisition. Jetzt kann sich ihre Macht voll entfalten, da 
nun fast keine Gegenwehr möglich ist. Dies ganze spiegelt sich auch im Strafrecht wieder. Zur 
Erforschung der Wahrheit werden Folterungen angeordnet. 

Bestraft werden folgende Taten: 

- Tötung 

- Körperverletzung 

- Diebstahl 

- Ketzerei und Gotteslästerung 

- Brandstiftung 

- Betrug 

- Geschlechtliche Vergehen _ 


Die Art der Strafarten des weltlichen Gerichte sind: 

- Acht (Entzug aller Rechte und des Eigentums) 

- Bußen 

® "Strafen an Haut und Haar" (Tötung, Verbannung, Verstümmelungen) 
- Freiheitsstrafen 

- Ehrenstrafen (Pranger, Kopfhaartrennung) 


Su 


rasen 


Die Art der Strafarten des göttlichen Gerichte sind: 

- Köpfen 

Erhängen 

- Verbrennen auf dem Scheiterhaufen 

- Häuten 

- Ertränken 

- Vierteilen 

- Und die grausamstem. Arten der Folterung (Rädern, Strecken usw.) 


Was will man dazu noch viel sagen? Ist dies Gottes Wille? 


Gesetzgebung i in Irland und England: 
(Ouelle: Prof.Dr. Alexander Brugge: "Die Wikinger" f Lund 1904, Seite 134) 


Während die Leute sonst in Europa sich ungern weit vom Lande fort wagten und am lichsise gegen 
Abend wieder im Hafen sein wollten, segelten die nordischen Kaufleute furchtlos übers offene Meer. 
Das war es, was vor allem ihnen Reichtum brachte. Aber sie verstanden auch die schwere Kunst des 
solidarischen Zusammenschlusses. Schon unter Knut des Großen (+ 1035) Zeit scheinen sie sich 
in England und auch wohl in Irland zu Gilden und Gesellschaften (lag) organisiert zu haben und 
bereits um das Jahr 900 scheinen gewisse Gesetzte und Bestimmungen für den Handel zwischen 
Kaufleuten von Dublin und Lamerick und südfranzösischen Händlern allgemein gültig gewesen zu 
sein, Dublin war vermutlich schon um das Jahr 1000 zu einer Stadtkommune mit eigenen Gesetzen 
und Bestimmungen herangewachsen. In einer großen Schlacht im Jahre 980 fiel unter andren 
Häuptlingen von Dublin einer, der genannt wurde "Der Sprecher von Dublin" (Aralabraid Atha 
Cliath). Dieser Mann ist wohl eine Art von Gesetzsprecher (isl. Logsogumadr) gewesen, der die 
Verhandlungen auf dem Thingplatze vor den Toren Dublins geleitet hat, wo die Männer der Stadt 


noch weit ins Mittelalter hinein zu Gerichte saßen. 


Die eigentümliche Entwicklung des logretta- Ausschusses 
In den Wikingerkolonien auf den britischen Inseln hat ohne Zweifel ihren Einfluß auf die 


Verfassung des isländischen Freistaates ausgeübt. Der logretta- Ausschuß des isländischen 
Altthinges ist nicht wie der der norwegischen Thinge eingerichtet, dessen Mitglieder der Häuptling 
bezeichnet. Die Häuptlinge, nämlich 39 Goden der Insel, sind auf Island selbst Mitglieder dieses 
Ausschusses, in derselben Weise wie ein Mann, auf den Hebriden oder England, wo die logmenn 
auch den ersten Platz unter den Bauern und Bürgern einnehmen. Aber 39 ist keine durch 12 teil- 
bare Zahl. Die isländischen Goden mußten daher um 48 oder viermal die Zwölfzahl auszumachen, 
O Männer ernennen, die zusammen mit den Mitglieder der logretta waren. Der Machtbezirk der 
isländischen legretta und des Tynwald Court ist auch ganz derselbe und weit ausgedehnter als jener 
der norwegischen. 


(Quelle: Prof.Dr. Alexander Brugge: "Die Wikinger", Lund 1904, Seite 160) 


Die Rechtsprechung 14. und 15. Ih. ai FA des Spätmittelalters 
Doch zuvor möchte ich oberflächlich einige Vorfälle aufführen: 


Der hundertjährige Krieg; England gegen Frankreich von 1339 bis 1454. 
In England wird 1215, das Magna Carta Libertatum beschlossen; der Adel wird freier und 
mächtiger; keine lllsslichen Verhaftungen; der König darf nur Steuern mit Absprache des 
Adels erheben 
1265 wird in England das erste Parlament abgehalten 

= Litauen und Polen werden von dem Herrschergeschlecht der Jagelionen regiert 

. Karl der IV. von Luxemburg verfaßt die goldene Bulle, 1356; das Reichsgrundgesetz zu 
Königswahl. 4. Weltliche und 3. Geistliche Kurfürsten; die Kurfürsten erhalten nun die 
oberste Gerichtsbarkeit und Hoheitsrechte (Münz-, Zoll-, Salzrechte) 


- Untergang der Habsburger 

- Beginn der Kirchenspaltung (Schisma); Verfolgung der Häresien (Irrlehren); 

- John Wyclif (Oxford) bekämpft die weltliche Herrschaft der Kirche und fordert den Entzug 
des Kirchengutes 

- Jan Hus (Professor in Prag); fordert weitere Reformen und es kommt in Böhmen zu den 


Hussitenkrieg, 1419- 1436 


Durch viele Umwälzungen kommt es wieder einmal zur Änderung des deutschen Rechtssystems. 
Die Kaiser dürfen nur Gesetze mit Zustimmung der Kurfürsten bestimmen. Aus Grafengerichten 
werden nun kaisertreue Kirchengerichte ‚, die nun den Erzbischof oder Erzpriester als Vorsitz haben. 
Die Landesherren können nun vom Kaiser städt. Rechte erwerben. Doch nun tritt eine Zeit des 
Aufblühens ein. Echte germanischer Rechtsprechung mit aufkommen des Femegerichtes. 


Das Femegericht (nach den Grundlagen von Edmund von Wecus) 
Das Vemgericht, auch Freigericht, Stuhl- oder Stillgericht, heimliche Acht, heimlich beschlossene 


Acht und verbotenes Gericht, auch westfälisches Gericht genannt, war eine Fortsetzung des aus 
dunkelster Vorzeit stammenden Gerichts der germanischen Urverfassung der Hund- oder 
Hunderdschaft. 

Auf die alten Malstätten, wo der Huno die Germanen- Hundschaften versammelte und der karo- 
lingische Graf seine Placita gehalten hatte, wurden noch in späteren Zeiten vormittags zu derselben 
Stunden die Sitzungen des Vemgerichts gehalten und nicht, wie die Sage erzählt nachts an verbor- 
genen unzugänglichen Plätzen. 

In früheren Zeiten gab es zwei Arten von gerichtlichen Versammlungen, die auch späterhin beim 
Vemgericht beibehalten wurden: 

Das Ungebot, wo die Dazugehörigen sich ungeladen einfanden, und das gebotene Ding, zu dem die 
Richter, späterhin die Freigrafen, durch die Vemboten, ein- und vorladen ließen. Später hieß das 
gebotene Ding das geschlossene, wo von der Name "das heimliche Gericht" entstand. Das zur 
Befugnis des Vemgerichtes gehörige Verbrechen nannte man Vemroge, das Verfahren und 
Gewohnheitsrecht Vemrecht. Der Name Veme ist abzuleiten von Wetum, Weitum, Wedum, eine 
der vielen alten Bezeichnungen für die Malstatt und die im Weem, Veme, zusammengezogen wurde. 
Nach Wissen, d.i. Gesetz, weten, wissen, nannnte man die Freischöffen Wetene, Wissende. 
Weiterhin sei sprachlich dazu bemerkt, daß das Wort Veme auch als Vimme vorkommt. Aus diesem 
Wort Vimme und aus der Form vervemot ergibt sich, daß wir den Laut “e” in Veme nicht als lang 
annehmen dürfen. Die aus den altgermanischen Gerichten hervorgegangenen Vemgerichte verloren 
allmählich die mit ihnen verbundene Zivilgerichtsbarkeit und sie beschränkten sich auf das 
Strafrecht. Es festigte sich die Meinung, daß sie allein die befugten Richter über 
Religionsverbrechen sein und hierzu rechnete man alles, was gegen Gott, Ehre und Recht gehan- 
delt wurde, und so richteten die Vemgerichte über Ehre, Leib und Gut. 

Es wurde gehegt bei scheinender Sonne, an der alten Malstätte, unter einer Eiche, einer Esche, 
einer alten Linde, am Hollunder im Baumgarten. Dort versammelten sich zum Ding alle 
Standesgenossen und Dingpflichtige, die schildbürtigen Ritter, die Schöffen aus den Städten und 
einfache Landbewohner. Auf den Ruf nach Spannung der Bank drängten alle zu Malstätte. Dort 
war ein kleiner Raum von festen Schranken umzogen, inmitten ein Tisch, mit einem Tuch bedek- 
kt. Die Menge außerhalb der Schranken bildetet den Umstand des Gerichts. 

Mit dem Anspruch des Freigrafen, daß das Gericht gehegt sei, wurde der Gerichtsfrieden zum 
ersten, zweiten und dritten Mal geboten, und hierauf durfte niemand ohne Erlaubnis des Richters 
sprechen oder sich aus dem Gericht entfernen. Um das Gericht hegen zu können, war zum wenig- 
sten die Gegenwart von sieben, nach dem Dortmunder Recht von dreißig Freischöffen nötig. Die 
Freischöffen mußten sich mit entblößtem Haupt und unbedecktem Gesicht stehen, zum Zeichen, 
daß sie kein Recht mit Unrecht bedeckt hätten. Sie sollten nur Mäntlein auf ihren Schultern und 
übrigens weder Waffen noch Harnisch tragen. Es war strengsten Herkommen, stets durch einen 
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Vorsprecher, den man sich vom Richter erbat, zu handeln und sich vernehmen zu lassen. Das 
gerichtliche Verfahren selbst hatte streng abgemessene Formen. Der sachliche Vorgang bestand nur 
in den Anträgen der Parteien, die sich durch Vorsprechen bildeten, indem diese um die Urteile, die 
sie zur Führung des Prozesses bedurften, fragten, und diese dann die Schöffen fanden und wiesen. 
-Dieses Verfahren war das uralte des germanischen Prozesses. Der Richter hatte dadurch keinen 
Einwirkung auf die Parteien, er sollte jedem Schritt gegen den Verklagten dem Ankläger überlass- 
sen und nichts zur Ermittlung der Wahrheit tun. Alle Umstände, die den gesetzlichen Gang des 
Verfahrens und das Recht überhaupt bestrafen i legte der Freigraf in Form von Fragen den 
Schöffen zur Rechtsfindung vor. Er "bestadete" einen Freischöffen der Bank oder des Umstandes 
mit dem "Ordel". Dieser trat zurück, beriet mit dem Genossen des Umstandes und wies das gefun- 
dene Urteil. Diese heimliche Besprechung nannte man "Rune". Es fehlte daher an einem eigent- 
lichen Beweisverfahren. Man ging von dem einfachen Grundsatz aus: Der Genosse, der Freischöffe, 
ist durchaus wahr und frei, und der Meineid das Höchste, was den Freischöffen schändet. Die 
Wahrheit für den Richter war daher stets in der Form vorhanden. Schwor der Angeklagte den 
gesetzlichen Reinigungseid, so war die Tat nicht mehr vorhanden. Erschien der Angeklagte nicht, 
und der Kläger überwand ihn mit sieben Eeideshelfern, so sprach der Richter die Verfemung aus, 
ohne daß es einer Urteilsfindung bedurfte. Die Vemgerichte kannten die alten Gottesurteile nicht, 
und so blieb nur der Eid als Mittel und Form, die Wahrheit zu ergründen. Die Freischöffen, denen 
diese Bevorzugung wohl bekannt war, milderten die gefährliche Folgen durch eine genaue Prüfung 
ihrer Genossen durch einen fürchterlichen Bundeseid und durch das Bewußtsein ihrer hohen 
Würde und Pflichten. 
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1. Heil Kamerad Aithir, first please the biograph 

releases and Members of THE SHADOW ORDER! 
Heil comrade! THE SHADOW ORDER started 
back in 1998 by the vocalist Pyrron. At the time I'm 
handling drums and Athalwolf guitars! A couple of 
years ago "Raise the Banners" cd was released featu- 
ring 7 songs... The band now working on new songs 


and a couple of releases are planned for this winter! 


A The scene in Hellas seems to grow and grow. How 
do you_see the development ın the last D. years and 


which bands from Hellas are worth to mention? 


Hmmm... I cant say that the "scene" in Hellas is such big as it seems! We really have some 


good/honest bands ... but I must say that most of the activities here are in the hands of a very cir- 
cle of men! I trust the work of Saturno in his projects AGARTHIA/ALASTOR ... and other acts 
who are close friends and quite active today like DER STURMER, WOLFNACHT. I really don't 


feel the need to speak about anyone else! 


3. You are also like Athalwol or exam le a member [e) GO D N DAWN movement. Tell us 


about your _aims and actıons (for _exam le the bi marchin throu h Athens ‚Where do you_see the 


biggest enem y? 


Well, for me GOLDEN DAWN is the last hope for Hellas! It stands since 1980 with clear national 
socialist principles and it manage to exist still without really big problems with the state as laws here 
are not so rough as in Germany! We perform many political actions through a year like marches, 
speeches and the editing of books, newspaper/magazines. About the biggest enemy, ] could easily 
talk about that £ilthygypsie Albanians or the —n - 
Turkish/Bulgarian mongoloids or deeper in the past 


about our ancient enemy from the "holy" land... but I 
truly believe that our biggest enemy is in us and next to 
us! We must firstly start working with ourselves by 
studying/thinking/acting/exreising... and make the 
other people around us to 

start thinking this way! If we don't manage to improve 
our selves we are worth of the worst fate. 


4. You_also played in _lots of bands _in_the past, like 
LEGION __OF  .DOOM, STOSSTRUPP _ or 


INVOCATION. What happened to these bands? 


I really belive that denying your past is a serious form of weakness... on the other hand between the 
bands I've played through the years I believe that only a few worth mentioning! For example ‚Istill 
feel honoured by my participation in LEGION OF DOOM and even if the band now seems to be 
at sleep I'm still in close contact with the guys! Same goes for ICHOR and my oldest band INVO- 
CATION! Apart from these 3 mentioned bands I really don't want to spare my time by even men- 
tioning the names of the other bands I've played! I decided to continue with THE SHADOW 
ORDER, I believe that this is the best thing I've ever decided and I'm ready to work seriously with 
it! 


FR Anything to_say about ROTTING CHRIST, NECROMANTIA or _ THOU ART LORD? Any 


contact to these groups? 


I just, as many people around, respect their early works! In my opinion they've nothing special to 
offer nowadays.. 3 


O0. How big 1s your interest in the German scene. WOLFNACHT has German lyrics. What is your 


opinion about this and would you do something similar? 


At first I must say that I like many bands from there | 
and I also have some very good contacts from there 
like: NACHTFALKE, SADORASS, FROSTKRIEG, 
DER SIEG Rec., BLUTVERGIESSEN, DEATHGA- # 
TE ARKANUM, ENDZEIT ... and some more! About 
German lyrics... I don't think that I will ever use ger-M > 
man lyrics in a band I play! I like the rough way that 
German language sounds but I can not understand a 
word of it and its also hard to pronounce it good! I'm 
sure Germans can use better the German language 
than we! I prefer to write some lyrics in near future in 
Hellenic language as I think its great to sing in your native language and you can express better your 
thoughts! About WOLFNACHT ... I don't have a problem when he uses German lyrics! It sounds 
good as a result and he really tries hard to improve himself with it! He is a great worshipper of 
German culture so I find quite reasonable for him to want to sing in German! 


7.How_do you_see the _ role of Hellas in _ World War 2 and what is your opinion about the 
German/ltalian invasion in Hellas in WW2? 


Very big subject... First of all we must clear up that when Italy/Germany attacked Hellas the 
government here had many national socialistic views and beliefs! In my opinion Hellas back then 
must choose a friendly position against Germany/Italy or at least a neutral posiotion! Unfortunately 
Italy made a big mistake when they decided to attack Hellas ... without a serious consultation with 
Germany! Hellas had to defend and many friendly to England circles found their best alibi for such 
a decision and a negative stance against Germany! Anyway, I just think that many mistakes were 
taken part at that very important period! The fact is that we all came out as losers from it! Hellas 
after the war had a civil war, Italy and Germany were destroyed and the most important...the "win- 
ners" are still handling the future of Europe! 


8. You also don't like the Turks, my friend. Please, tell me how you would cope with them, if GOL- 
DEN DAWN has reached The Power in Hellenic state. 


As I said before I really believe that our worst enemy is between us and many times even between 
our minds! Of course I don't like the mongoloid Turks but I believe that its our fault that they are 
still standing in front of us in the borders of Europe! I must also add that Turks in my opinion are 
much bigger danger for Germany than Hellas...4 millions already live there and in near future pro- 
blems with them will start to appear bigger and more often...I Just hope that it's still not to late to 
react! The best thing we can do about them is to destroy/cut up their so called "country" "nation" 
and send them back to Anatolia to starve... 


“ 


O. What is planned for the future with THE SHADOWORDER, any releases or concerts? 


We have recorded 6 new songs and we hope to do some vinyl stuff soon...but in this so called "scene" 
nothing is ever certain , so I prefer not to talk a lot about it! At the time we rehearse a lot and the 
most important thing for us is to release our new CD this winter! Concerts are not planned! 


10. The last words belong to you! 


First of all I'd like to thank you and all German comrades for your support in us!... And to give a 


message: We must all try to speak less and work/study/act more !!!BLACK METAL FOR WHITE 
PEOPLE! Contact at: shadoworder@hotmail.com 


(Zw iegespräch füh rte Necromoon) 
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1. Seid Gegrüßt, edle Recken. Auch 


8 ihr kommt nicht_drum herum_erst 
mal etwas über Eure Entstehung, 
Veröffentlichungen und Besetzun 


vom Stapel zu lassen. 


Den Gruß können wir nur erwidern! Wir sind in unserer Besetzung zu dritt, woran sich auch in 
absehbarer Zeit nichts ändern wird. M. spielt Gitarre und singt, S. spielt Bass und E. spielt das 
Schlagwerk. Bassist und Gitarrist haben schon sehr lange, seit ungefähr 1996 a.y.p.s. mit 
Unterbrechungen, miteinander musiziert. Durch E. im Jahre 2000 a.y.p.s. verstärkt und mit neuen 
Ideen und Kraft versehen stampfte sich UDAINSARR sehr schnell aus dem Boden. Bisher haben 
wir nur ein Lied auf dem "Freundeskreis Heidnischer Germanen"-Sammelwerk veröffentlicht. 
Dieses Jahr folgt unsere erste Lichtscheibe. 


2. UDAINSAKRR ist ein Beariff aus unserer nordischen Mythologie. Erzählt unseren werten Lesern 


etwas über die Bedeutung eben diesem Namen und warum habt Ihr Euch diesen als musikalischen 


Sch affen stitel ausgesuch t? 


Den Begriff nahmen wir aus den Erzählungen des Saxo Grammaticus (um 1200 schrieb er seine 
"Dänische Geschichte", welche eine Vermischung aus Epos und Chronik darstellt und schon christ- 
lich geprägt war). Genauer beschrieben wird der Begriff in den Fahrten des Thorkill: 

"Isländer haben dem Dänenkönig Gorm von Geruths (Geirröd) schätzreichem Land erzählt, das, 
durch den Ozean von der Erde geschieden, in der Unterwelt sonnen- und sternenlos daliege. Unter 
Thorkills Leitung schiffte Gorm mit 300 Gefährten nach dem ewig kalten Bjarmeland (vgl. 
Jötunheim, Riesenheim) hoch im Norden, wo sie nach ihrer Landung der Riese Guthmund 
(Gudmund), Geruths Bruder, zum Genuß von Zauberspeisen und schönen Weibern einlud. Aber 
von Thorkill gewarnt, wurden nur vier Dänen verführt und verloren ihr Gedächtnis. 

Darauf setzte Guthmund die Übrigen über einen furchtbar kalten Fluß, der, von einer goldenen 
Brücke überspannt, die Menschen von den Bewohnern der Unterwelt trennte. Eine schwarze Stadt, 


einer dampfenden Wolke ähnlich, lag vor ihnen, ihre Zinnen mit Menschenhäuptern besteckt, von 
wilden Hunden bewacht. Auf einer Treppe drang man ein; alles voll von heulenden Gespenstern 
und unerträglichem Gestank. Am gräulichsten war ein Felsengemach, voll Ruß und Kot, das Dach 
mit Spießen gedeckt, der Boden von Nattern wimmelnd. Hier fand Thorkill Geruth (auf einem 
Hochsitz von Thor an eine Klippe festgenagelt) und seine Töchter (mit von Thor zerschmetterten 
Rücken) in der jammervollen Lage, in die sie Thor gebracht hatte. In einem Kampf mit den 
Gespenstern kamen die meisten Dänen um, nur wenige, wie Gorm und Thorkill, kehrten heim." 
Die hier beschriebenen Orte sind Jötunheim und den Glaesvellir (= Glanzgefilden) zuzurechnen, 
die von den Riesenkönigen Geruth und Guthmund beherrscht werden. Die Glaesvellir schließen 
auch einen elfischen Lustgarten mit Blumen, allerlei zauberischen Dingen und verführerischen 
Weibern in sich ein. Dieser heißt Udainsakr, das Feld der Unsterblichen. Doch die Unsterblichkeit 
bedeutet nur ein übermenschliches Lebensmaß, stirbt doch der König selbst nach einem halben 
Jahrtausend, um darnach wie ein Gott mit Opfern geehrt zu werden. 

Dieses Jenseitsbild, welchem die Dänen der Sage nur nach Warnung entkommen sind, ist ein 
Sinnbild für das heutige Leben. Ein Traumgebilde von einem Wunschgarten mit allerlei wunder- 
baren Sachen und dem Wunsch ewig zu leben. Es wird der einfache konsumorientierte Weg des 
heutigen Lebens mit seiner Götzenanbetung von Geld wiedergespiegelt. Es ist die Illusion eines ein- 
fachen Lebens ohne Verantwortung und Gewissen. Dies soll uns ganz klar als Warnung dienen, um 
uns nicht selbst zu verraten und uns darin zu verlieren! 


3. Beim hören des Materials, welches Ihr mir zukommen lassen habt überzeugten mich persönlich 


mehr die klargesungen Textteile Eures Sängers. Ist etwas "rein klargesungenes" ın Planung? 


> 


Eine rein klargesungene Scheibe wird es in absehbarer Zeit nicht 
geben, aber es wird auf jeden Fall immer fester Bestandteil bleiben 
und auch ausgebaut werden. Wir werden auch mehr Folkloreartige 
Elemente einsetzen. Uns fasziniert die Mischung aus klarem Gesang 
und wütenden tiefen "Gegrunze". Diese Art Gesang drückt auch die 
Emotionen eines Großteils der Texte besser aus. 


4. Vom Dach pfeifen es schon die Spatzen, daß es bald eine 
Lichtscheibe von Euch geben wird. Wer wird diese veröffentlichen, wie 
kam _es zu dieser Entscheidung und was könnt Ihr sonst noch preis 


geben ? 


Der Kontakt gelang durch einen glücklichen Zufall auf der diesjähri- 
gen Sommersonnenwende. Veröffentlicht wird das Album über 
"BARBAROSSA RECORDS", dies macht ein bekannter Kamerad aus 
Sachsen-Anhalt. 


S ‚ vv a, Doz { 
mehr oder weniger satanischen Schwarzmetall. Habt Ihr eine ähnliche Entwicklung hinter Euch 
und könnt Ihr diesen Wandel verstehen? 


Auf jeden Fall haben wir eine ähnliche persönliche Entwicklung hinter uns, mit jugendlichem Alter 
ist die Faszination des Anderen, des Bösen und der eigenen Stärke größer. Außerdem möchte man 
als Jugendlicher auch dadurch mehr in seiner Umgebung auffallen und sich abgrenzen. Der 
Grundgedanke ist aber nicht abweichend finde ich. Es geht um eine alternative Lebensführung zu 
dem christlich-demokratischen Rahmen in dem man lebt. Und wenn man sich genauer mit ihm aus- 
einander setzt, man auch erkennen muß, daß er in dieser Form falsch und heuchlerisch ist. Später 
mit größerer Reife und höherem Wissen stellt sich die Frage nach der Herkunft, dem aktuellen 
Leben und der Gestaltung einer lebenswerten Zukunft. Menschen benötigen eine Philosophie zur 
geistigen und pragmatischen Gestaltung ihres Lebens. Wir sehen im Heidentum den einzigen rich- 
tigen Weg. Dieser umfaßt sowohl unsere politische Einstellung als auch das religiöse Empfinden 
und wirkt sich unmittelbar auf unsere Lebensgestaltung aus. Diesen Wandel hat wohl jeder mehr 
oder weniger vollzogen, der sich schon einige Zeit mit dieser Musik und diesem Lebensstil befaßt. 


OÖ. Wie würdet Ihr Euren musikalischen Stil beschreiben? Meiner Meinung nach ist er nicht defi- 
nitiv_in_ eine bestimmte Schublade zu stecken, was das alles wieder etwas interessanter macht. 


Das sehen wir absolut genauso. Wir wollen ihn nicht einordnen, zumal sich die Musik auch immer 
wieder wandeln wird, thematisch und spielerisch. Mit größerem spielerischen Können wird die 
Musik besser, mit steigenden Lebenserfahrungen werden die Texte und die Stimmungen sich 
ändern ... 


7. Nun kommt Ihr ja wie nicht gerade wenige Musiker der härteren Gangart aus Thürinaen. Faßt 


doch mal bitte kurz die Geschichte vom alten Barbarossa für unsere nicht-thüringenkundlichen 
Leserinnen und Leser zusammen. Schließlich wollen wir ja Kultur unters Volk bringen! 


Dazu muß ich ein wenig ausholen: Das Kyffhäusergebirge ist zwischen Harz und Thüringer Wald 
gelegen, im nördlichen Teil Thüringens. Bekannt ist das Kyffhäuserdenkmal mit dem Standbild 
Kaiser Wilhelms I. und dem Relief Kaiser Friedrich Barbarossas, das 1890 bis 1896 auf der zwei- 
thöchsten Erhebung des Gebirges errichtet wurde. Hier stehen auch die Ruinen der ehemaligen 
Reichsburg Kyffhausen in Nachbarschaft mit der Kaiserpfalz Tilleda, der Rothenburg, der alten 


Salzstadt Frankenhausen mit dem 
Schlachtberg (Bauernerhebungen 1525) 
und den Sachsenburgen an der Thüringer 
Pforte. 
Auf dem strategisch günstigen Bergsporn, 
der schon seit der jüngeren Steinzeit befes- 
tigte Anlagen trug, stehen die Reste der 
ehemaligen Reichsburg. Die Unterburg 
wurde vermutlich schon in der ersten 
Hälfte des 11. Jh. errichtet, während die 
Gesamtanlage in der zweiten Hälfte des 
11. Jh. entstand. Nach ihrer Zerstörung im 
Zuge der Auseinandersetzungen mit 
Heinrich V. und dem sächsischen Adel 
1118 wurde die Kyffhäuserburg, vermut- 
wi nn „te MW lich unter Lothar von Supplingenburg, 
wieder aufgebaut und erweitert. Seit dem Niedergang der Hohenstaufen verlor die Burg an 
Bedeutung und um 1430 wurde sie als "wüstes Schloß" bezeichnet. An den Karsthängen der 
Südflanke befindet sich die 1865 von Bergleuten entdeckte Barbarossahöhle. Im gesamten Gebirge 
befinden sich zahlreiche Höhlen, in denen auch schon archäologische Funde gemacht wurden. 
Weithin sichtbar ragt das Kyffhäusergebirge über dem sonst recht flachen Harzvorland empor. 
Aufgrund dieser Lage gab es hier in vorchristlicher Zeit zahlreiche Kult- und Opferplätze. So fan- 
den Archäologen im Eschentälchen bei Bad Frankenhausen eine Kultstätte, in der von der frühen 
Bronzezeit bis in die La-Tene-Zeit den Göttern Tier- und Menschenopfer gebracht wurden. 
Bestimmte Erinnerungen an die alten Götter lebten vielfach in der Volksüberlieferung weiter. So 
hielt sich in einer Wetterregel, die sich auf die Wolkenbildung über dem Kyffhäuser bezieht, lange 
der Name des germanischen Gottes Wotan: 
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Steht der Wode ohne Hut, 
bleibt das Wetter schön und gut; 
ist er mit dem Hut zu sehn, 
wird das Wetter nicht bestehn. 


Nachdem Wotan im Zuge der Christianisierung zusammen mit Freya in die Tiefe der Berge ver- 
bannt worden war, nahm seine Rolle der im Kyffhäuser schlafende Kaiser Friedrich Barbarossa ein. 
Auch die dem Wotan heiligen Raben gingen auf Barbarossa über. Aus der alten Wetterregel wurde 
dann: "Steht der Kaiser Friedrich ohne Hut ..." 

Der berühmte Sagenstoff vom im Berg schlafenden Kaiser, dessen Bart durch den steinernen Tisch 
wächst und der dort die Einheit des Reiches abwartet, wird Anfang des 16. Jh. Mit Kaiser Friedrich 
I. Barbarossa und dem Kyffhäuser in Verbindung gebracht. Das Volk knüpfte in ihr beinahe end- 
zeitliche Hoffnungen an den Kaiser. In ihr vereinigen sich die Erinnerungen an den Staufenkaiser 
Barbarossa (Friedrich I. 1121-1 190), den letzten Staufenkaiser Friedrich I. (1194-1250), König 
Otto I. (912-973) und Kaiser Otto II. (955-983). 

Zur Barbarossasage: 

"Auf einem Kreuzzug in das Heilige Land war Kaiser Friedrich im Flusse Saleph in Kleinasien 
ertrunken. Doch das Volk wollte diese Kunde über seinen geliebten Kaiser nicht glauben und ver- 
mutete, daß er noch lebe und sich im Kyffhäuser verborgen halte. Mit seinem Hofgesinde harrt er 
nun im Felsenschloß des Tages, an dem ihn das Volk als Retter aus schlimmer Gefahr benötigt. Bis 


dahin sitzt er, vor sich hindämmernd, an einem steinernen Tisch. Sein Bart ist schon durch die 


cc? 
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Tischplatte gewachsen und reicht bereits zweimal um diese . 
erum. Zu gewissen Zeiten gestattet er einem Sterblichen, n 
ihn zu besuchen. Er fragt ihn zum Geschehen auf der Erde nn . 
und ob die Raben immer noch den Kyffhäuser umfliegen. . 
Wenn sein Bart zum dritten Male um den Tisch herum 
reicht, ist seine Zeit gekommen, und er wird wieder erschei- 
nen. Dann hängt er seinen Schild an einen dürren Birnbaum 
am Rathsfeld, der darauf als Zeichen der Hoffnung wieder 
ergrünen wird. 
Nachdem der Papst den Bannfluch über ihm ausgesprochen 
hatte, durfte er keine Kirche und keine Kapelle mehr betre- 
ten. Kein Priester las ihm die Messe, und allen, die mit ihm 
waren, erging es ebenso. Der edle Herrscher wollte seine 
getreuen Anhänger jedoch nicht einer solchen Gefahr für 
Leib und Seele aussetzen. Darum legte er kurz vor Beginn der 
Österzeit ein kostbares Gewand an, nahm ein Fläschchen mit 
duftendem Wasser zu sich und ritt mit einem nur geringen 
Gefolge in den Wald. Dort steckte er einen zauberkräftigen 
Ring an, drehte ihn und verschwand vor den Augen seiner 


Freunde auf immer." 


Die Parallele zu heidnischen Vorstellungen und zur Person Wotans sind offensichtlich. Aus diesem 
Grunde sollte jeder einmal dies Denkmal besichtigen, wenn erin Thüringen ist. 


8 Was _ haltet Ihr von _der doppelten Staatsbürgerschaft? Gerade __bei der letzten 
Fußballweltmeisterschaft hat man ja gesehen, mit was für Fahnen all die angepaßten Türken mit 
dem_deutschen Pak durch _die Straßen zogen - nämlich mit türkischen. Man bedenke, daß es sich 
dabei nur um ein Fußballspiel handelte. Was würde passieren, wenn ein ernsthafter Konflikt zwi- 
schen Deutschen und Türken ausbrechen würde? Ich persönlich kann mich für solche 
Fußballmeisterschaft ch nicht mehr begeistern, da _die Nationalmannschaften sowieso abgeschafft 


wurden. Ich erinnere nur an das Spiel Frankreich gegen Senegal, oder war es Senegal gegen 
Senegal??? 


Die doppelte Staatsbürgerschaft ist nur ein Symptom einer erkrankten Nation. Es ist müßig sich 
über diesen einen Aspekt zu brüskieren, da sich wenig ändern würde, selbst wenn dieser rückgän- 
gig gemacht werden würde. Die Veränderung muß umfassend von innen aus dem Bewußt sein des 
Volkes und von außen mit der entsprechenden Politik kommen. Weiter möchte ich diese 
Problematik nicht ausführen. 

Zum Fußball bleibt zu sagen, das man hier aber am Zusammengehörigkeitsgefühl noch sehen kann, 
wer zur Nation gehört und wer nicht. Dies kann in jenen Momenten auch das einfachste Gemüt 
erkennen. Bei Frankreich hat sich die liberale Handhabung des Erbes der Kolonien bemerkbar 
gemacht. Da können wir als Deutsche eigentlich doch froh sein, keine großen Kolonien über lange 
Zeit gehabt zu haben, oder? (Anmerkung :Nun, leider werden wir gerade kolonisiert...) 


nenden Scheibe (finde ich jedenfalls). Wie kam es zu diesem "Stilbruch"?! 


Wie schon gesagt, die Musik wandelt sich. Seitdem ist viel Zeit vergangen und die Gruppe hat sich 
gefestigt, das Zusammenspiel ist wesentlich besser geworden. Ich sehe darin keinen richtigen 
Stilbruch, es ist eigentlich vielmehr die konsequente Fortsetzung und der Ausbau der Musik. 


10. Die letzten Worte gehören Euch! Auf geht's: 
Wir danken Dir für das Zwiegespräch und für Deine Inspiration und Ehrlichkeit. Wir grüßen unse- 


re Familien, Frauen und Freunde sowie all diejenigen, die stets an uns geglaubt und uns unterstützt 
haben. Seid stets treu und wahrhaftig Euch und anderen gegenüber! 

"Nur wer in seinen Ahnen lebendig ist, nur wer ihren weisenden Stimmen zu lauschen vermag und 
ihnen wiederum Mund gibt in seinen Kindern, dem erschließt sich der Sinn alles Lebendigen und 
nur er findet seines Lebens Erfüllung." (Wulf Sörensen). 


(Zwiegespräch führte Lohan) 


Ursprung der Runen 


Aus "Germansk Mytologi 09 Verdensanskuelse (Opphav) "von Varg Vikernes 
Deutsch von Morrigan B. 


Zum Ursprung der Runen wurde bereits viel gesagt und geschrieben. Da hierzu immer 
Mißverständnisse und falsche Behauptungen entstanden, ist es wichtig, sich mit der Herkunft der 
Runen auseinanderzusetzen. 


Beispiele vorrunischer Zeichen will ich anhand Hagalaz, Tiwaz und Eihwaz veranschaulichen. 
Hagalaz X entstammt der Abbildung eines Hagelschauers, Tiwaz T der eines Baumes und Eihwaz ? 
der der Sonne (das Sonnenrad), welche sich später zum Hakenkreuz entwickelte, wie wir es heute 
kennen. 

Andere Zeichen kommen vom lateinischen oder griechischen Alphabet. Diese Zeichen wiederum 
stammen hauptsächlich von den phönizischen Schriftzeichen und anderen mediterranen Symbolen 
ab, wie das minoische A u. B, doch viele dieser Zeichnungen sind auch europäischer Herkunft. Sie 
wiederum fanden Einfluß in den Schriftzeichen der Babylonier, welche sie von den arischen 
Sumerern erbten, die als erste die Gebiete zwischen Euphrat und Tigris bebauten, welche heutzu- 
tage zum Irak gehören. Andere fanden Einzug in die ägyptischen Hieroglyphen. Auf die gleiche Art 
und Weise, wie die modernen Zahlen von den Ariern im Industal zu den Arabern kamen und spä- 
ter weiter nach Europa vordrangen, sind auch richtige Schriftzeichen von den Ariern im ältesten 
Ägypten und Sumer über Syrien und Phönizien nach Europa gewandert. Wir können auch viele 
runische Zeichen bis zu unseren eigenen vorrunischen Zeichen zurückverfolgen. Die Tiwazrune ist 
sogar ein vorrunisches Zeichen. Die übrigen können wir bis zur sumerischen Keilschrift und / oder 
bis zu den ägyptischen Hieroglyphen zurückverfolgen, also viele tausend Jahre vor unserer 
Zeitrechnung. Wir sind mit diesen Zeichen durch Handel mit den Römern, Kelten und anderen 
Völkern in Kontakt gekommen, die wiederum mit anderen Völkern im Mittelmeerraum Kontakt 
hatten, hauptsächlich mit den Phöniziern. 


ul ) ei \ 


Freyfrauen Germaniens 


1. Heil Dir, bitte stell die Freyfrauen Germaniens kurz vor! 


Sei gegrüßt! Wir sind zur Zeit eine Gruppe von Frauen aus dem Raum Thüringen, Sachsen und 
Sachsen Anhalt (wir würden uns freuen wenn an dieser Stelle bald noch mehr Bundesländer ste- 
hen!! I). Wir befassen uns mit unseren Vorfahren und deren Lebensweisen. Dazu gehören insbeson- 
dere die Handwerkskunst, Heilverfahren, Politik, Geschichte usw... Außerdem versuchen wir 
detailgetreu auf Veranstaltungen dieses Lebensgefühl und die Liebe zu unserer Kultur und das 
daran bestehende Interesse darzustellen. | 


2. Die Geburtenrate in Deutschland geht zurück, nur die Ausländer vermehren sich wie wild. Wie 


denkst Du kann das Bewußtsein der dt. Frau wieder dafür geweckt werden, Kinder in die Welt zu 


setzen und die Mutterrolle wahrzunehmen? 


Ich denke es muß nicht nur das Bewußtsein der Frau sondern das des gesamten Volkes erweckt wer- 
den. Wir wissen daß deutschen Familien schwere Steine in den Weg gelegt werden, so wird das 
Kinder- bzw. Erziehungsgeld gekürzt, die Gebühren für Kindertagesstätten, Kleidung, Nahrung 
sowie Mittel des täglichen Gebrauches zu teuer gemacht, daß ein Kind zu ernähren und großzuzie- 
hen zwar immer schwieriger wird dennoch nicht unmöglich ist. Bei vielen ist es auch Unwissenheit, 
Angst oder einfach purer Egoismus. Ausländischen Familien wird es aber im Gegensatz zu einer 
deutschen Familie trotzdem leichter gemach d.h. noch mehr Mittel zur freien Verfügung gestellt. 
So ist es kein Wunder das sie sich wie wild vermehren. Die deutsche Frau bekam früher noch 
Anerkennung für eine kinderreiche Familie in Form eines Ordens oder einer Auszeichnung und 
noch viel früher war es lebenswichtig den Fortbestand der Familie aufrecht zu erhalten, doch heut- 
zutage steht bei vielen nur noch die Karriere im Vordergrund. Man sollte anfangen den drastischen 
Abfall der Geburtenrate in Deutschland mehr zur Sprache zu bringen und jedem klar machen, wie 
wichtig die deutschen Nachkommen für ein Fortbestehen der deutschen Gesellschaft ist. Doch der 
eigentliche Fehler liegt im System. Fakt ist, will man das Problem lösen, muß man es bei den 
Wurzeln packen. Wer die Wurzel dieses Gestrüppes ist, muß jedem Deutschen bewußt gemacht wer- 
den und erst dann wird aus unserem Lüftchen der Sturm werden, der sie brechen wird. 


ihr zu bewußtseinserweiternden Naturprodukten wie Stechapfel, Tollkirsche oder Fliegenpilz? 


Ja, ich bin davon überzeugt daß durch den richtigen Einsatz, in manchen Fällen mehr erzielt wer- 
den kann. Und zwar weil die Wirkung genauso und oft auch besser in Kraft tritt. Ohne das man 
den Körper unnötig belastet und ein Vermögen für chemische Produkte ausgibt. Es gibt ein großes 
Spektrum an Rezepten der Kräuterkunde, mit der man die am häufigsten auftretenden Krankheiten 
lindern, bekämpfen und heilen kann. Zu den Bewußtseinserweiterten Naturprodukten stehe ich 
nicht so gut, dazu muß ich gleich sagen, daß ich mit solchen Produkten noch keine Erfahrungen 
gemacht habe. Ich finde sie nur überflüssig. Denn wer nur sein Bewußtsein mit berauschenden 
Mitteln erweitern kann tut mir echt leid. 


ten Heidinnen? 


Sicher gibt es bei uns Verhaltensregeln. Wie könnte ein Volk sonst überleben? Das heißt nicht daß 


irgendwo aufgeschriebene Regeln stehen sondern solche Regeln die ich voraussetze für jemanden, 


Fass 


der germanischer Herkunft und willig ist das zu verkörpern und danach zu leben. Es gilt unsere 
Religion nicht respektlos zu behandeln und sie nicht zu vernachlässigen. 

Kleiderordnung besteht für die Mitglieder und Interessentinnen zu den Festen, egal ob wir selbst 
Veranstalter sind oder bei anderen Gruppen eingeladen sind. Wir haben einheitliche Röcke und 
Armbänder mit unserem Symbol. Wir freuen uns um so mehr wenn auch unsere Gäste in traditio- 
neller Kleidung zu unseren Festen erscheinen. 


5. Männer sind bei Euren Festen willkommen. Wie siehst Du die Rolle des Mannes und der Frau 


ıin_einer funktionierenden heidnisch-germanischen Gesellschaft ım Vergleich zu _ unser heutigen 
amerikanisierten Mediengesellschaft? 


Männer und Kinder sind bei uns ebenfalls willkommen wie Frauen, das heißt daß wir keine 
Unterschiede machen. Die Rollen werden geschlechtsspezifisch verteilt, schließlich sind Mann u. 
Frau geschaffen um sich zu ergänzen. 

Beide Geschlechter sind gleich gestellt. Dies entspricht zwar auch unserer heutigen Gesellschaft ist 
aber trotz weites gehend nicht gleich. Der Zusammenhalt unter Paaren sowie die "aufrichtige Liebe", 
ist nur noch selten anzutreffen. Den Alltag bestimmen Scheidungen, Ehebrüche und der Gleichen. 
In einer heidnisch- germanischen Beziehung stehen die Partner gemeinschaftlicher zueinander. 
Jeder kennt seine Pflichten und Aufgaben, für das Wohlergehen beider, das heute, wie schon gesagt, 


in dieser Fun-Gesellschaft viel zu kurz kommt. Denn jeder denkt nur an sein eigenes Wohl. 


OÖ. Ihr bringt auch ein Heft heraus. Wie heißt es und welche Themenschwerpunkte beinhaltet das 
Heft? 


Das Heft nennt sich "Der Blutkessel"! Man kann darin alle Themen finden, die zu unserer Kultur 
gehören. Es wird allerdings erst einmal unregelmäßig erscheinen. Für Berichte aus anderen 
Verbindungen oder auch nicht Verbindungen wird jederzeit Platz gemacht. 


7. Steht ihr in Kontakt zu anderen Gruppen aus dem heidnischen Lager. Wie stehen die Kontakte 


ins Ausland? 


Wir stehen mit mehreren nationalen Gruppen in enger Verbindung da wir andere nicht als 
Konkurrenz betrachten. Um unsere Ziele zu erreichen müssen wir einen gemeinsamen Weg bestrei- 
ten und dürfen uns nicht durch Mißgunst leiten lassen. 

Natürlich suchen wir auch den Kontakt zu internationalen heidnischen Lagern. Da wir uns bis vor 
kurzem noch im Aufbau befanden, haben wir uns vorerst auf Deutschland konzentriert. Doch damit 
sind wir jetzt durch und bereit für den Aufbau zu internationalen und weiteren Nationale Gruppen. 


8. Was genau sind Eure Ziele? 


"Der Weg ist das Ziel". Wir versuchen Frauen und Männer wieder auf den alten Weg zu bringen. 
Wir wollen das Bewußtsein für unsere Herkunft wieder aufleben lassen, zeigen was Gemeinschaft 
heißt und die Nähe zur Natur wieder herstellen. Alte Traditionen, Handwerkskunst und Riten neu 
erlernen und versuchen diese wieder im alltäglichen zu integrieren z.B. Weben und Filzen, 
Kräuteranbau und Verarbeitung , 


. Feiert ihr 
Wie aroß war bisher der Zuspruch zu Euren Veranstaltungen? 


Unsere Hauptfeste sind die Sonnenwenden und die Tag- und Nachtgleichen. Nach Absprache 
kommen dann noch das Imbolc und Beltane hinzu. Wir binden unsere Götter mit wildem Tanz und 
Gesang einem Festessen in traditioneller Kleidung und einer kleinen Jurte. 

Unsere Rituale laufen traditionell mit Opferkult ab, wir schöpfen durch die Feste neue Kraft für 
kommende Zeiten und werden mit den Göttern eins. 

Unsere Veranstaltungen liefen bisher im engeren Kreis ab dafür waren aber alle mit dem Herzen 
dabei, was für uns ein wichtiger Fakt ist. 


10. Wie ist Dein persönlicher Musikgeschmack? Wie stehst Du zum Deutschen Black Metal? 


Ich würde sagen "Ich hab Black Metal zum fressen gern", auch die ein oder andere deutsche Band 
aus dem Black Metal Sektor hat in mir Begeisterung geweckt. Bei den anderen Freyfrauen sind die 
Geschmäcker was Musik angeht ganz unterschiedlich was bei uns aber kein Problem ist. 


11. Die letzten Worte gehören Dir!!! 
Wir danken Dir für die Veröffentlichung des Zwiegespräches. 


Informationen: 


FFG 
Postfach 1571 
99965 Mühlhausen 


freyfrauen- germaniens@web.de 


Heil Euch, ihr finstere Gestalten! Berichtet uns_ erst ‘einmal von urem musikalischen 


Werdegang. Wie ich hörte seit Ihr beiden ja noch in diversen anderen Gruppen (YGGDRASIL und 
MAGOG) aktiv. Berichtet! 


Heil Dir, Lohan! Mein musikalischer Werdegang begann bei der Harzer Gruppe WOLFSWINTER, 
in der ich von 1997 an vier Jahre spielte. Als es mich vor reichlich 3 Jahren in den Raum Dresden 
verschlug, lernte ich im Lauf der Dinge die Leute von MAGOG kennen, welche gerade einen neuen 
Schlagzeuger suchten. So begann der Bund welcher bis heute existiert und meine musikalische 
"Hauptbeschäftigung" darstellt. Vor einem Jahr etwa nahm Nazgul über den hilfreichen Weg eini- 
ger Bekanntschaften Kontakt zu mir auf um mich für seine Pläne zu gewinnen. Schon nach kur- 
zer Zeit war klar, daß unsere Vorstellungen gut zueinander passen und so beschlossen wir gemein- 
sam musikalisch etwas auf die Beine zu stellen. Da ich durch meine anderen Bands schon Kontakte 


mit Christhunt hatte war es das naheliegendste dort anzufragen wie es mit einer Veröffentlichung 
unserer Musik aussieht. Das Resultat ist das CAMULOS-Album. 


2. Die CAMULOS Scheibe „Der Untermensch (mıt Namen Christ)" ist ja nun einige Zeit draußen. 


ich hörte, machte das Preßwerk auf Grund des expliziten Titels Probleme. 


Die Reaktionen auf unsere Veröffentlichung lauteten bisher von "sehr gut" bis "absolut vernichtend 
geil". Keine Ahnung was die alle daran finden. Ich würde mich mal zur Abwechselung darauf freu- 
en, daß jemand einen ehrlichen Verriß abliefert, aber bis jetzt warten wir vergeblich, haha, ! Zum 
Namen gibt es nicht viel zu sagen, er hört sich gut an und paßt zur Musik. Es steckt keine tief- 
gründige Philosophie dahinter, außer daß er etwas kriegerisches symbolisiert. Der Klang eines 
Wortes oder eines Namens kann manchmal mehr wirken als seine ausdiskutierte Bedeutung. 

Dem Preßwerk, welches die Produktion ablehnte, fehlte wohl das Wissen um die Tatsache daß 
Christen und Kirchen in unserer Gegend keine Minderheit sind, und ihre Beleidigung deshalb 
(noch) nicht geahndet wird. Hätten sie's gewußt wären sie sicherlich froh über den Auftrag gewe- 
sen. Hinzu kommt wahrscheinlich noch der anerzogene Schreck angesichts der Verwendung der 


Muttersprache bei deutlichen Aussagen. Aber dieses Thema dürfte ja hinlänglich bekannt sein. 


3. CAMULOS ist also der keltische Kriegsgott (wie mir Nazgul berichtete). Wie würdet Ihr Euren 


religiösen oder philosophischen Standpunkt beschreiben. 


Seit der Christianisierung Europas hat es immer wieder Gesindel, welcher Ideologie auch immer, 
geschafft, die Völker seiner Zwangsherrschaft zu unterstellen. Abgesehen von einigen Lichtblicken 
wie z. B. dem Großen Friedrich. Christianisierung, Erbadel, Industrialisierung, Maschinenkriege, 
neuerdings Konsum und Mediendiktatur sind die Äste des Baumes, deren nachwachsen nur ver- 
hindert werden kann, wenn die Wurzel keinen Saft mehr hat. Der Spruch vom "Übel" das "an der 
Wurzel angepackt werden muß" trifft hier auf die eingeschleppte Religion zu, 
die die Seele der Menschen infiziert hat und einen Stein ins rollen brachte der 
| erst im Tal des Zusammenbruches zum Stillstand kommt. Leider wird dieser 


; Stein nicht eher aufzuhalten sein, daher ist es wohl in unserer Zeit ratsam dafür 
| zu sorgen, daß es eine Basis gibt, von der aus nach dem Zusammenbruch ein 
| neuer Anfang möglich ist. Subkulturen wie die unseren sind ein Teil dessen. 


4. Erschienen ist das Album _bei_CHRISTHUNT. Wie kam_es zu .dieser 
Zusammenarbeit und seid Ihr mit der geleisteten Arbeit zufrieden? 


| Wie schon in Antwort eins erwähnt, haben CHRISTHUNT sich nach kurzer 
Anfrage ken die Veröffentlichung zu ER Dabei muß eine ziemliche Portion 
Vertrauen im Spiel gewesen sein, da es eigentlich keine Anhaltspunkte gab, wie die Sache klingen 
würde. Die Aufnahme lief auch eher projektmäßig ab. Die Gitarren wurden fertig eingespielt, es 
folgte ein Sonnabend mit etwas Absprache und meinem Teil am Schlagzeug, danach der Gesang 
und fertig war das Ganze. Wir waren selbst überrascht, da wir aufgrund von 500 km Entfernung 
nie geprobt hatten und wußten bis zuletzt nicht wie die Aufnahme ausfällt. 

Zur Zufriedenheit mit CHRISTHUNT gibt es nicht viel zu sagen. Die Scheibe ist draußen, wir hatten 
keine Kosten, mehr wollten wir nicht. 


Verbindet Ihr dam 1t auch so etwas wie Identität oder war es cher Zufa 7 


Was sollte daran zufällig sein, wenn jemand die eigene Sprache spricht? Natürlich hat das etwas mit 
unserer Identität zu tun. Wir haben uns aber nicht hingesetzt und gedacht: 'Au ja, jetzt machen wir 
mal deutsche Texte‘. Es war einfach nur normal für uns das zu tun. 


mit Konzerten aus? 


Bisher handelt es sich ja um keine richtige Gruppe welche sich trifft und probt, aber es ist ein wei- 
terer Gitarrist für die nächste Aufnahme im Gespräch. Mit Konzerten weiß ich nicht so recht. Wir 
müssen vorher Proben und die Lieder erst mal richtig wiedergeben zu können. Im Studio haben wir 
ja praktisch keines vollständig durchgespielt, geschweige denn eingeprägt. 


Sn dar. So wurde aus dem indischen ee (der EEETER der hebräische Kristus, aus 


Brahma wurde Abraham. Somit könnten versch. verschollene Weisheiten ın die Bibel mit einge- 


lossen sein. ure Meinung dazu? 


Diese von Dir dargestellten Parallelen in der Bedeutung von Mythologien sind ja bei genauerer 
Betrachtung überall zu finden, wobei die regionalen Ausprägungen die jeweilige Volksseele wider- 
spiegeln. Ich denke, daß in der Bibel einiges enthalten ist, das dazu in keinem Widerspruch steht. 
Das Problem ist ja nicht die Bibel an sich, sondern die Art und weise wie ihr Inhalt ausgelebt wird. 
Die Kirchen geben ja vor, wie dieser und jener Spruch zu verstehen sein soll. Es wurde und wird 
sozusagen beschlossen was als Wahrheit zu gelten hat. Hinzu kommt noch, daß die Texte, aus de- 


nen die Bibel(n) zusammengestellt sind, auch zurechtgestutzt sind. Ich glaube der Nietzsche hat mal 
etwas in der Richtung gesagt, daß es eines der größten Schadtaten der Menschheit sei, das Alte und 
Neue Testament in einem Bande zusammenzuleimen. Das bezieht sich wohl darauf, daß das AT das 
ursprüngliche, mythologische enthält, während das NT eine neue, hinzugedichtete und auf Jesu 
Verklärung zum Messias zurechtgeschnitzte Sektenschrift darstellt. 


8. Eure Meinung zu: 


usa! 


Schöne Landschaften, kranker Völkerbrei der beim Aufkochen übersprudelt und den Rest der 
Welt besudelt ( der Reim war jetzt aber Zufall) 


Subkulturen: 


Lebensraum für Werte, die im offiziellen "mainstream" zum Opfer fallen würden. 


Freiheit: 
In ihr lebt jeder, der sich nicht zwingen läßt. 


Weihnach tsfrau . 


Meinst Du die Frau von Wotan? 


Runenblut: 

Ein gutes Heftchen. Man merkt daß Ihr Euch Mühe gebt, 
mehr als Durchschnitt zu bieten habt, die Fragen sind auch 
nicht 08/15 wie so häufig. 


Massenvernichtu ngswaffen : 


Helfen der Erde sich zu entlausen. Hail the mushroom cloud! 


. Was ist in ukun t von CAMULOS zu erwarten und wann Nazgul 


kommt es zum erneuten musikalischen Holocaust? 


Eine neue Scheibe soll dieses Jahr erscheinen, ansonsten gibt es nichts anzukündigen. 


10. Die letzten Worte, Grüße und Haßtiraden, gehören Euch! 


Dank Dir für diese unterhaltsamen Fragen. Wer unsere Scheibe bei NUCLEAR Blast kauft, wird zu 
ewiger Glückseligkeit und Harfengedudel ins Paradies abkommandiert! 


(Zwiegespräch führte Lohan) 


l. Greetings Kostas!. I hope you are fine. 
First the boring question about history, out- 


puts and line up of IRON YOUTH. 


A Well, the band was formed in the fateful (!) 
Fall of 1996 as a 188% NS political band. 
We released a two track promo tape a few 
months later, and the newly established 
German label HATE REC. offered us a con- 
tract. Our debut CD with the -Jong- title "Durch das Volk - Mit dem Volk - Fur das Volk" was out 
in the Spring of 1998. There were two 1.Y. songs in the "White Death" comp. CD (NORDLAND REC.) 
of that year. We were not very satisfied with Mirko (who turned out to be a miserable secret agent 
of the system who had the mission to infiltrate the W.P. music scene) and we signed with the revi- 
talized RESISTANCE REC. in the Summer of 2000. Our second CD "Respect / Defend / Create" was 
out in the Spring of the next year. Two I.Y. songs can also be found in the "Hellas Attack" comp. 
CD (2003), but those are not new stuff (one is from our debut CD and one from our second 
CD).Well, our lineup is too long and boring, so I apologise but I will not mention it here... 


2. The second CD sounds more like Metal. Are you into Metal or another style and what bands do 
you profer? 


That is quite right; most members of the band are old Metal fans, although I could not describe our 
music style as pure Metal. We play Metalcore in our second CD, which is fast, furious, aggressive, 
yet technical. We are fans & music scenes which include Metal, Punk/Hardcore, Oi!/R.A.C., 
Classical music and some more experimental genres as well (not me). Our favourite bands are too 
many to mention them all, but here they are some of them: SLAYER, BOUND FOR GLORY, 
MOTORHEAD, BLUE EYED DEVILS, SKULLHEAD, PANTERA, THE EXPLOITED, 
RA.HO.WA., old AGNOSTIC FRONT, SODOM, BATHORY, CONDEMNED 84, NOIE 
WERTE, G.B.H., MANOWAR, DIVISION S, VENOM, MARDUK, STAHLGEWITTER, 
ENGLISH ROSE, old STORKRAFT, STURMWEHR, ANCIENT RITES, NAER MATARON, 
old CRO-MAGS, BOILING BLOOD, DER STURMER, GRAVELAND, TANK, old CELTIC 
FROST, G.B.H., H8 MACHINE, and many-many more... 


3. You quys are in the middle of your thirties (if I am allowed to say that he he...). What‘s about 


children and family? Is anyone of you married? 


Yes, we are Alte Hasen (!) and very proud of that. One is married (no children, yet) and another one 
is looking forward to get married to his long-time sweetheart. I think that all of us sooner or later 
are going to make our own families, but that is something that lies in the unknown future. All the 
German girls who are interested in contacting the great (ha!) guys of our band can send a letter - 
incl. some "hot" photos to our address. 


4. You are a member of the GOLDEN DAWN movement. When Necromoon and I made our trip 
to Hellas, we were able (and prou )to be a part of the very great demonstration ın Februarı,. Here 
in_Germany, we have similar problems with immigration for example. How _do you_see the future 
of GOLDEN DAWN and the future of Hellas? 


The future looks bitter and tough, if we speak about Hellenic Nation and the whole of Europe and 
the rest of the White World in general. That is one of the main reasons that make us fight from the 
lines of GOLDEN DAWN. The future of G.D. looks very promising, but it depends upon us to ful- 

il that promising. We have to fight on many fronts and at the same time survive as persons in their 
corrupted and faceless society. Nevertheless our country is facing the Turkish threat - which is a 
threat to all Europe- and its brutal expansionist tendencies, since the beginning of the 11th centu- 
ry! Remember: the future is always what we make it! If you like to see many photos from open poli- 
tical activities of G.D., please visit: www.xrushaugh.org 


5. Your — CD was released by the German label HATE RECORDS. Why did you choose a German 
abel and not a Hellenic_ one? 


The answer is ve simple: there was not -and there is not, still- any W.P. record label here and 
HATE REC. offered to us a quite decent cotract to sign. That*s all. 


OÖ. Have you heard the rumours about Mirko? What do you think about:him?-Have houöver met 
z: 7] ? 
im_personally: 


None of us have ever met Mirko (or whatever his real name is) in person. We do not think that he 
was the first agent of the enemy who had infiltrated within our ranks and he surely will not be the 
last. But, we have a long memory; we never forget and we never forgive. We “ve been told that his 
real name wasn“t "Mirko" and that he has left Germany somewhere in 2002. 


Some, but not all, members of the band are into the SXE 
way ot lite, but none of us is a vegetarian. Propagandizin 
SXE is essential for a NS band, because the poisons 0 
tobacco, drugs and alcohol do an excessive harm to the 
ouths of our race. Would you like your dad to be an alco- 
olic? Seeing your friends dying of drug abuse? "Watching 
fellow Pole being eaten away painfully y lung cancer? 


We must always bear in mind and soul the example of A.H. { 
(Adolf der Grosse) who was living a strictly SXE way of life. The good news are that more and more 
Nationalists / Nationalsocialists -and bands- choose to follow that Aryan way of a clean an ealthy 
living. I do not say that a beer now and then is something "evil", but alcoholism and drunkedness 


er y are. Hear carefully the mighty BLUE EYED DEVILS song: "I stand strong" and "Get The 
ge"! 


&. What do you think about Germany? Were you ever here ın Deutschland? 


Long Live Deutschland!!! Unfortunately I have never been in your country, but a couple of other 
I.Y. members have been. It is a dream of mine that some day I will be able to visit your glorious 
and. Iam very pro-German and I do know that the Germans, especially the true Nationalsocialists, 


are great friends of Hellas. 


O. Tell us about the future plans of IRON YOUTH: please. 


Hmmm...we do not have an particular plans for the future. A new CD somewhere in the beginn- 
ning of the next year? I zeall} do not know. 


10. Thanks to you Kostas for spending your time for this interview. The last words are yours! 


Thanks and Greetings to you, dear Kamerad, who participated in our big demonstration and march 
RE EE pa” the previous February. This is Unity! Music is a great weapon, but 
Political Activism, is of far greater importance than music in our 
SS stuggle for the one and only cause. Our deepest Respect and Solidarity 
_|toall the brave German activists. 


AM ENDE STEHT DER SIEG! 


Anmerkung: Ob Mirko H. nun V-Mann ist oder nicht scheint wohl auf Grund unterschiedlicher 


Aussagen im Trüben zu liegen. Daher enthalten wir uns jeglichen Kommentar. 


(Zwiegespräch füh rte Lohan) 


Die Bedeutung der Menschenopfer bei den 
Germanen unter Berücksichtigung der 
Beziehung zu den Göttern De Krk) 


Viele Missverständnisse und Unwahrheiten ranken sich um den Begriff der Menschenopfer bei 
den alten Germanen. Es gab in der Vergangenheit Historiker, die die Tatsache der 
Menschenopfer schlichtweg leugneten oder bemüht waren, diese als Zeichen eines religiösen 
"Rückschritts" oder einer späten Verfallserscheinung des germanischen Glaubens zu deuten. Die 
Quellen die uns vorliegen sprechen eindeutig dagegen. Schon die ältesten Berichte (z.B. Caesar, 
Strabo, Tacitus etc.) erwähnen die Menschenopfer, von einer Verfallserscheinung kann also keine 
Rede sein. In vielen Religionen sind kultische Menschenopfer ein Hinweis auf die Furcht des 
Menschen vor der Macht seiner Götter, also Ausdruck einer einseitigen Abhängigkeit und 
Unterordnung. Ob das im germanischem Heidentum ebenfalls der Fall ist wird sich am Schluß 
dieser Abhandlung zeigen. Zunächst erläutere ich aber die Beziehung zwischen Göttern und 
Germanen an zwei Beispielen. Die Haltung gegenüber der Gottheit ist ein ziemlich aufschlußrei- 
cher Indikator für die Bewertung dieser Opferhandlung. Ergänzend dazu wird anschließend die 
Funktion der germanischen Opfer im allgemeinen erläutert und die besondere Bedeutung der 
Menschenopfer demgegenüber herausgestellt. 


‚Zu den Wesenszügen der germanischen Religion gehört die aufrechte Haltung des gläubigen 
Menschen gegenüber der Gottheit und der Mangel alles dessen in dieser Haltung, was wir mit 
Worten wie Demut, Unterwerfung, Abhängigkeit bezeichnen', lautet eine heute weit verbreitete 
Meinung. Der Historiker Gustav Neckel schrieb in seiner Abhandlung "Die Überlieferung vom 
Gotte Baldr" dazu: " Man meint vielfach die seelische Einstellung zur Gottheit, die sich in diesen 
und sinnverwandten Benennungen (wie "Herr" oder "Herrscher" kundtut, also das Gefühl der 
Unterordnung und der Abhängigkeit und der demütige Aufblick, dies sei etwas allgemein 
Menschliches, mit dem Wesen der Religion Gegebenes. Das ist ein Irrtum, sofern man die heidni- 
schen N ordgermanen, die unsere Quellen uns zeigen, als Menschen und ihre Götterverehrung als 
Religion gelten läßt. Der heidnische Nordmann zweifelt zwar nicht daran, daß die Götter mehr 
vermögen als er selbst. Aber dieses Bewußtsein veranlaßt ihn keineswegs, sich der Gottheit inner- 
lich oder äußerlich zu unterwerfen, wie der Jude und der Christ es tun." Neckel deutet hiermit auf 
den Umstand des freundschaftlichen Verhältnisses zwischen den Germanen und ihren Göttern 
hin, kurz der "Gottesfreundschaft". 

Viele Hinweise auf diese Art von Beziehung liefern uns u.a. die Sagas: In der Eyrbysggjasaga 
z.B. überwarf sich der Gode Thorolf Mosterbart mit dem norwegischen König. Er veranstaltete 
ein großes Opferfest und fragte daraufhin in einem Orakel seinen "Herzensfreund" Thor um Rat, 
ob er im Lande bleiben oder auswandern solle und als Thor im die Weisung erteilt, nach Island 
zu fahren, nimmt er die Kultplatzerde und die Hochsitzsäulen aus dem heimischen Kultheiligtum 
mit in die Fremde, weiht seine ganze Landnahme dem Gotte und benennt sie nach ihm. 

An einer Stelle der Heimskringla versucht König Olaf Tryggvason den N orweger Raud zur 
Annahme des Christentums zu bewegen. Selbstbewußt gibt ihm Raud zur Antwort, daß Thor ihm 
in aller Not von erprobter Zuverlässigkeit gewesen ist: "Darum mag ich unsere Freundschaft nicht 
brechen, solange er mir die Treue hält." 


. Im Beispiel Thorolfs wird die Funktion des "geliebten Freundes", nämlich Thor, sehr deutlich. Da 
Thor so etwas, wie Thoralfs Schutzpatron ist, die Betonung des "geliebten Freundes" weist auf 
das starke und nahe Verhältnis zum Gott hin, ersucht er ihn um seinen Ratschluß. Durch das 
Orakel, welches im Gegensatz zu einem Traum oder einer Erscheinung, eine bewußte Handlung 
ist (ganga til frettar lautet der isländische Ausdruck: zur Erkundung schreiten), versucht er den 
Willen Thors zu erkunden, um sein Tun und lassen danach einzustellen, ja mehr noch ,‚ mit dem 
eigenen Willen gleichzuschalten. Während der Christ oder der Jude in einer solchen Situation 
durch Gebete zu Gott Hilfe ersucht und die nahe Zukunft in seine Hände legt (und er nun von 
der "Gnade" seines Herrn abhängig ist) versucht der Germane an dieser Stelle seine Zukunft 
durch aktive Teilnahme selbst zu beeinflussen. Er weiß, um die ihm überlegenen Kräfte der 
Götter, daß ist unbestritten, aber dieses Wissen löst in ihm keinen Akt der Unterwerfung aus. Im 
Gegenteil, er versucht sich die Macht der Götter für seine eigene Zukunft zu Nutze zu machen. 


Voraussetzung dafür ist aber ein starkes Treueverhältnis zwischen Mensch und Gott, wie es im 
zweiten Beispiel zum Ausdruck kommt. Die alten Germanen zogen aus dieser Beziehung viel 
Nutzen, deswegen betrachteten sie die Pflege dieses Treueverhältnis (Blutsbund) als äußerst 
gewichtig. Die regelmäßige Opferhandlung diente unter anderem dem Zweck der Treuepflege. 
Im erst genannten Beispiel veranstaltet Thoralf ein großes Opferfest und befragt Thor nach sei- 
nem Willen. Als Dank weiht Thoralf deswegen die gesamte Landnahme Thor und benennt sie 
nach ihm. Das Opfer in Form der Weihung hat hierbei einen vergeltenden Charakter, aber es ist 
auch Teil einer innigen Verbundenheit mit dem Gott, die dadurch zum Ausdruck kommen soll. 
Schließlich opferte Thoralf regelmäßig und nicht ausschließlich nach einer geleisteten Hilfe 
Thors. 


In der Saga von Viga- Glum finden wir eine Stelle, die den anderen Charakter des Opfers gut 
herausstellt. In ihr wird erzählt, daß Thorkel, als er von Glum gezwungen wird, ihm das Land 
Thvera abzutreten, vor seinem Weggang dem Gotte Frey einen Ochsen opfert. Er führt ihn mit 
zum Tempel und betet so: "Frey, du bist lange mein Schutzfreund(!) gewesen und hast viele 
Gaben von mir angenommen und mir wohl gelohnt- heute bringe ich dir diesen Ochsen dar mit 
dem Wunsche, daß Glum einst ebenso gegen seinen Willen vom Thveraland fortgehe, wie ich 
jetzt." Wie wir gut sehen ist in dem Beispiel das Opfer keineswegs eine Dankesgabe, wie nach 
einer geleisteten Hilfe. Wie im Beispiel mit Thoralf, versucht auch Thorkel den Willen des 
Gottes, in dem Fall Frey, mit seinem Willen gleichzuschalten, allerdings in umgekehrter 
Richtung. Er will keinen Rat, sondern er fordert die aktive Hilfe des Frey. Das Opfer soll nicht 
erst Freys Willen erkunden, sondern ihn verpflichten sich Thorkels eigenen Willen anzuschließen. 
Das Opfer hat also einen vorbeugenden Charakter: "Auf Vergeltung die Gabe schaut" sagen schon 
die eddischen Havamal, diese Redensweisheit gilt bei den Germanen nicht nur in der Beziehung 
zum Menschen, sondern, wie das Beispiel zeigt, auch für Götter. Die Beziehung ist also wechsel- 
seitig und ist ein Ausdruck für die Unabhängigkeit des Germanen, im Gegensatz zum Juden oder 
Christ. 

An diesen Beispielen aus den Quellen beleuchteten wir das Verhältnis des einzelnen Germanen zu sei- 
nen Göttern, wenn auch nur anhand überdurchschnittlicher Persönlichkeiten. Bei "gewöhnlichen" 
Germanen war dieses Verhältnis oft nicht so ausgeprägt, was nicht heißt, daß diese Leute weniger gläu- 
big waren. Die Beziehung zu den Göttern wurde ja vorrangig im gemeinschaftlichen Rahmen gepflegt, 
sei es bei den verschiedenen Opferfesten des Stammesverbandes oder innerhalb der Sippe. So müssen 
wir in diesem Zusammenhang zwischen "privaten" Opfern, wie sie in den Beispielen vorkamen und den 
gemeinschaftlichen Opfern im Kreise der Volksgemeinschaft unterscheiden. Bei den gemeinschaft- 
lichen Opferfesten stand natürlich das Wohl des gesamten Volkes oder Stammes im Vordergrund. Aus 
den Quellen kann man entnehmen, daß Menschenopfer nur im Kreis gemeinschaftlicher Feste erlaubt 
waren, niemals im "privaten" Raum. Da der heidnische Glaube in seiner Praxis überwiegend eine 
Volkssache war und auch der Stellenwert des Einzelnen unter seiner Volksgemeinschaft stand, müs- 


sen diese Opfer also einen besonderen Stellenwert gehabt haben, der weit über den der "Privaten" 
liegen mußte. 

Zudem wurde diese Kulthandlung nur zu besonderen Anlässen getätigt, zum Alltäglichen gehörte 
sie nicht. Man opferte vor der Schlacht "zum Siege" oder gab nach errungenem Sieg den Göttern 
die Gefangenen, die man ihnen vor der Schlacht gelobt hatte. In solchen Fällen traten die 
Opferhandlungen meist in Verbindung mit Orakelbefragungen auf. Der römische 
Geschichtsschreiber Strabo berichtet von den Kimbern, daß die Priesterinnen aus den Eingeweiden 
der geschlachteten Kriegsgefangenen weissagten. 


Aber auch Verbrecher, die die Sakrale oder die Rechtsordnung verletzt hatten, wurden geopfert. Der 
Verbrecher sühnt seine Tat vor der Gemeinschaft (natürlich meist unfreiwillig), dadurch wird aber 
auch der Zorn der Götter besänftigt, den er durch seine Tat hervorgerufen hat. Das freundschaftli- 
che Verhältnis zu den Göttern kann also auch gestört werden, wobei Untaten Einzelner 
Auswirkungen auf die Beziehung des gesamten Stammes zu den Göttern haben. Die Gemeinschaft 
haftet sozusagen mit. 

Küstennahe Stämme opferten z.B der Rän, Herrscherin des Totenreichs auf dem Meeresgrund, 
Menschen, um ihre Gunst vor wichtigen, langen Seereisen zu erhalten und sie milde zu stimmen. 
Nach der Hervarasaga erklärten bei einer Hungersnot Wahrsager, daß nicht eher wieder 
Fruchtbarkeit herrschen werde, ehe nicht der edelste Jüngling des Stammes geopfert würde. Also 
mußte für das Opfer im Rahmen des gesamten Stammesverband gesorgt werden. Verallgemeinert 
kann man deswegen sagen, daß Menschen immer nur dann auf Opferfesten getötet wurden, wenn 


es sich dabei um eine Lebensfrage für das Volk oder den Stamm drehte. 


Die Menschenopfer auf den großen Festen haben aber nicht ausschließlich nur den gleichen vor- 
beugenden oder vergeltenden Charakter wie die "privaten" Opfer. Oft sind Opfer mit Orakeln in 
der Weise miteinander verbunden, daß man unter Darbringung eines Opfers den Willen der 
Gottheit erforscht (wie im Beispiel mit den Priesterinnen der Kimber oder bei Thoralf). In anderen 
Fällen wird die direkte Hilfe des Gottes in Anspruch genommen, egal ob von einzelnen 
Persönlichkeiten oder vom gesamten Stamm (siehe Thorkel oder die Opferung zum Sieg). Aber im 
Unterschied dazu verknüpfte der Stamm in den Menschenopfern die Gemeinschaft mit der 
Gottheit; die Volksgemeinschaft schloß auf den großen Festen sozusagen jedes Jahr aufs neue den 
Blutsbund mit ihr. Das Blut des Opfers war der Kitt, der das Volk mit sich und der Gottheit 
zusammenband. Das Leben als höchster Wert war demnach das größte Geschenk an die Götter, wel- 
ches die alten Germanen im Kreis darbringen konnten. In dieser Kulthandlung hat das Gefühl der 
inneren Verbundenheit der Volks- und Stammesgenossen zu den Göttern also seinen höchsten 
Ausdruck gefunden. Nimmt man die Beispiele der späteren nordischen Quellen dazu (z.B. 
Heldendichtungen, Isländische Gedichte und Sagas) und vergleicht sie mit unseren Ausführung, 
kann es keinen Zweifel geben, daß das Menschenopfer damals die feierlichste und größte germani- 
sche Kulthandlungen gewesen ist. Es war keineswegs eine demütige Handlung oder ein Akt der 
Furcht vor den Göttern, dazu ist die Distanz, die z.B. im Christentum zwischen Gott und Mensch 
besteht, im germanischen Heidentum zu gering (Gottesfreundschaft). Nicht durch Furcht, sondern 
durch Treue, Ehre und Stolz war diese Beziehung geprägt. Vor diesem Hintergrund in der Tatsache 
des Menschenopfers eine Herabsetzung zu sehen ist ein geschichtliches, wie auch ein religiöses 
Fehlurteil, daß wohl für andere Religionen gelten mag, nicht aber für das germanische Heidentum. 


1. Heil Dir, Thule! Erst mal die_ allseits beliebte Frage der_Geschichte und Besetzung Eurer 
Formation THURISAZ. 


Heil Dir, Lohan! Regin und Tyr musizieren schon seit 1997 zusammen damals noch ohne Namen! 
Thurisaz gibt es seit 1998 (dies auch zur Berichtigung für den ...to mother earth 
Gemeinschaftstonträger von Irminsul, da dort 1999 steht). Ich stieß 2000 dazu und seit dem ist die 
Besetzung wie folgt: Regin-Her - Gitarre und Gesang, Thule - Bass, Tyr - Schlagwerk! 


Bisher haben wir eine CD-R mit den Liedern "Die Sage einer Vollmondnacht" und "Die ewige 
Stille", die damals nur im Freundeskreis verteilt wurde, a Jahr später auf SOMBRE Rec. als 7" in 
einer höheren Auflage erschienen ist, herausgebracht! Des weiteren gibt es einen Beitrag auf dem 
ersten Westwall Gemeinschaftstonträger mit dem Titel "U.d.B.d.S." sowie einen Beitrag auf dem 
Irminsul GTT ...to mother earth mit dem Titel "Kriegskunst" 


Öffentliche Auftritte wird es vorerst keine geben, da wir zur Zeit nur selten zum proben kommen! 
Wir haben es in Zukunft schon mal vor aber momentan ist davon keine Rede...natürlich kommt es 
dann auch darauf an, welche anderen Gruppen mit dabei wären! 

...sollte es aber soweit sein wird man das natürlich bei WESTWALL und/oder von mir erfahren! 


3. Wie wurden Eure Veröffentlichungen von der Szene angenommen, bzw. gab es Kritik, 
Lobagesänge 0.ä.? 


Die Kritiken die mir zur 7" bisher zu Ohren gekommen sind waren bisher eigentlich alle positiv! 
Die einzigste Rezension die mir bekannt ist steht im KRISTALLWINTER MAGAZIN! Auch dort wurde 
die 7" sehr positiv bewertet! 

Bei dem WESTWALL-Beitrag wurde der Klang des Liedes bemängelt sowie teilweise das Lied selbst! 
Nun das ist letztendlich Geschmackssache jedoch muß ich dazu sagen daß U.d.B.d.S. das älteste 
Lied von Thurisaz ist aber erst nach der 7" veröffentlicht wurde! 

Kritiken über den IRMINSUL-Beitrag habe ich bisher auch nur gute erhalten! 

Alles in allem würde ich aber sagen, daß die Resonanzen auch im positiven Bereich liegen und wir 
schon des öfteren darauf angesprochen wurden, wann denn nun unser erster Auftritt stattfinden 


wird...siehe dazu Frage 2! 


4. Thurisaz ist die Rune Thors (aber auch der Thursen), welche auch das Titelbild Eurer EP ziert. 
Welchen Bezu habt ihr zu den erm. Gottheiten und welchen Stellenwert nehmen sıe für uch 


ein. Begeht ihr Sonnenwenden oder Tag- und Nachtgleichen? 


Diese Frage werden Regin und ich zusammen beantworten: 


Thule: Ich fühle mich zum Germanentum hingezogen da ich in diesen Graden geboren und aufge- 
wachsen bin! Es interessiert mich wie unsre Ahnen gelebt haben könnten. Und da ja auch ein enor- 
mes Potential an Wissen von den Christen blutig vernichtet worden ist, denke ich sollte es das Ziel 
sein, jenes Wissen ( z.B. Mittel und Wege der Naturheilkunde ) wiederzuerlangen. Desweiteren 
halte ich rein gar nichts von der Lügenindoktrinierung einer Glaubensgemein( bzw. herr-)schaft wie 
dem entstandenen Judeo-Christentum! Mich würde es verdammt noch mal interessieren was in den 
Vatikangruften an Pergamenten und sonstigen Schriftstücken vor der Öffentlichkeit weggeschloss- 
sen bleibt! Genauso wie es machtbesessene, ' religiöse" Gemeinschaften gibt, "die die Fäden ; in ihren 
Händen halten"...so was ist mir absolut zuwider! 

Ich glaube wäh an die germanischen Götter als personifizierte solche. In meinen Augen gibt es 
keine "Götter"! Vielmehr wiederspiegeln sie in meinen Augen verschiedene Ereignisse usw. 
Allerdings bleibt der spekulative Gedanke, daß es einst doch eine Urrasse oder dergleichen gab (oder 
noch gibt) und der ‘homo sapiens sapiens‘“, der moderne Mensch, einfach nur das billige Produkt 
einer Vermischung ist oder selbst wenn er eine eigenständige Art ist, daß die Menschen früher etwas 
entdeckten oder gesehen haben was jenseits ihrer Vorstellungen war, Wesen die Ihnen übermächtig 
waren. Also Wesen, größer und stärker wie sie, mit mehr Geschick und Wissen etc.... 

Doch wie gesagt..... Spekulation...Es kann durchaus auch sein, daß der Mensch eine Art 
Rückentwicklung durchgemacht hat! Hehe...nun ja sieht man im Prinzip ja tagtäglich! Da gibt es 
viel zum nachdenken....zu mal es zum Beispiel vor ca. 3000-4000 Jahren schon ein galvanisches 
Element gab (wurde wohl ein Gefäß bei ägyptischen Ausgrabungen gefunden)...wenn man den 
Archäologen glauben darf! Doch warum denn nicht? Aber genug davon, das 
weicht vom Thema ab! 

Ich denke einfach, daß die Menschen damals ehrlicher gelebt haben, als sie 
es heute tun. Ich meine damit nicht die verbale Lüge sondern einfach die 
Lebensart! Auch wenn keiner weiß wie die Menschen damals wirklich gelebt 
haben, so habe ich doch meine Vorstellung davon wie es für am Besten wäre 
heutzutage! Sicherlich war das Leben hart und es gab auch damals bestimm- 
mt viele Untaten was man auch bedenken sollte. Doch ich denke das liegt 
am Menschsein an sich. Es gab und wird immer menschlichen Abschaum | 
geben. Ich persönlich würde behaupten, der Mensch ist ein Abfallprodukt 
der Natur; zumindest sind wir auf dem Weg dorthin! Man muß nur einmal 


die Menschlein da draußen beobachten... Sind sie wirklich lebenswürdig? 


II inne u 


Eine Statistik meinte mal, daß unser Planet nur für einige hunderttausend ® 

Menschen optimal wäre. Ob daran was wahres ist oder nicht sei mal dahingestellt, doch ich würde 
es auf jeden Fall bevorzugen! Diese ekelerregende Überbevölkerung widert einen an. 

Mag sein, daß ein Leben so wie ich es mir vorstelle immer in meiner Fantasie gefangen sein wird, 
doch ich lebe und erlebe diese Fantasie nach bester Möglichkeit! 

Natürlich ist das ein sehr, sehr umfangreiches Thema über das man lange diskutieren kann, daher 
breche ich hier nun ab. Denn da gibt es so viele Details über die man reden kann, die eine 
Bedeutung haben. Man lernt nie aus, ständig kommt neues Wissen hinzu (niemand weiß alles und 
lernen tut man sein Leben lang), neue Erfahrungen, neue Ergebnisse oder auch nur interessante 
S pekulationen. r 

Wir feiern wenn es uns möglich ist Sommer- sowie Wintersonnenwende sowie wann immer uns 
danach ist! Also nicht nur an bestimmten Tagen/Nächten. 


Regin-Her: Für mich nimmt der germanische Glaube ein sehr großen Stellenwert in meinen Leben 
ein. Ich sehe die Götter als Beschreibung der Natur, nicht wie in diesem judeo- christlichen 
Glauben die ihre Gottheit personifizieren müssen und sich arroganter Weise über die Natur stell- 
len. 

Der germanische Glaube ist für mich ein Teil meiner Identität. Ich weiß wo meine Ursprünge lie- 
gen, wie meine Ahnen gelebt haben. Ich versuche soweit es mir möglich ist, die Hauptfeste zu feiern 
um den geistigen Verfall weiter Einhalt zu gewähren. 


5. Demnach spielt ihr eigentlich eher Heiden- als Schwarzmetall oder spielt diese Kategorisierung 
für Euch eine mindere Rolle? 


Thule: Der Grundgedanke basiert auf BM, musikalisch ist es definitiv BM, jedoch hat Thurisaz 
nichts mit Okkultismus und Satanismus zu tun. Es werden verschiedene Themen in den Texten 
verarbeitet ( Regin wird hierzu auch noch gleich eine Stellungnahme schreiben), die dann aber oft- 
mals doch in die Zeit unsrer Vorfahren zurückreichen sowie auch eine moderne Versionen davon 


sind, Wünsche, Gedanken, usw... 


Regin: Meine Einflüsse liegen im Schwarzmetall. Es ist aber schwer zu sagen was den 
Schwarzmetall ausmacht. Diese Diskussionen wurden ja schon ewig geführt. Für mich ist 
Schwarzmetall eine Lebenseinstellung, die ich als Musik zum Ausdruck bringe. 

Jeder soll selbst entscheiden, für was er Thurisaz hält. Jeder hat seine eigene Interpretation der 
Musik, daher ist das für mich nicht wichtig, diese Kategorisierung. Die Musik und das was ich aus- 
drücken will hat größeren Stellenwert. 


Thule: Bei mir ist das ziemlich weit gefächert! Hauptsächlich höre ich natürlich Metal, bzw. da eben 
Black Metal, bin aber auch Künstlern wie Andrea Haugen, die alten MORTIUS Alben (inkl. 
Projekte), IRM, BDN ‚ MZ412, SONNE HAGAL, zugetan! 


Im Neofolk an sich kenne ich mich aber nicht so aus! 


Regin-her: Primär bevorzuge ich die Schwarzmetallische Tonkunst. Hör aber auch ab und an 


Neofolk und auch anderen Metal. 


7. "Die Sage einer Vollmondnacht" ist der Titel eines der beiden Lieder der EP. Worum geht es ın 
diesem Lied und worüber handeln Eure Text in Großen und Ganzen? 


Regin-Her: In dem genannten Lied beschreibe ich einen Menschen der sich zum Wehrwolf wandelt 
und nach der Verwandlung auf die Jagt nach Christen geht. Es spiegelt meinen Hass gegen das 
Christentum. In den Texten verarbeite ich wie schon genannt primär meinen Hass gegen diese Welt, 
vergiftet durch diesem verlogenen, arroganten Glauben des Christentums. 

Im Großen und Ganzen beschreibe ich den Kampf gegen das Christentum, d.h. der Germane im 
Kampf gegen den Zion. Aber auch persönliche Emotionen, die ich erfahren habe verarbeite ich in 


diesen Texten... Momentane Gedanken über das Sein... 


bracht. Warum dies? 


Zu der Zeit, als wir beschlossen die 7" über SOMBRE herauszubringen gab es WESTWALL noch nicht, 
jedoch dauerte es über ein halbes Jahr bis M. Spaller die 7" dann veröffentlichen konnte! 


O. Was in Zukunft von THURISAZ zu erwarten, bzw. wann sind 
neue Veröffentlichungen geplant und wie werden diese ausschen? 


Ende Mai/Anfang Juni erscheint die gemeinsame 12" mit der 
Berliner Gruppe KRIEGERSSEEL! 

Es ist eine Konzeptschallplatte, die die Themen Eis und Kälte 
beinhaltet. Jede Gruppe hat ein Lied beigesteuert (Thurisaz - Der 
Krieger im Banne von Isa / Kriegersseel - Der Kälte treu) 
Gesamtspielzeit liegt bei ca. 35 Minuten! 


Aufgrund eben der Besetzungsprobleme und des. momentanen 
Zeitmangels zum Proben kann ich für folgende VO kein Datum 
nennen, geplant ist jedoch: 


I: NEE 


Thurisaz/Isenheim 10" 
Thurisaz/Panzerfaust 2" 
Thurisaz Kassettenalbum 


10. Die letzten Worte gehören Euch! 


Ich danke Dir für das Gespräch! Hoffe auch mal wieder neues Material von Dir zu hören, Lohan! 
Das wird das vorerst letzte Zwiegespräch von uns sein. Schützt die Natur! Vernichtet die, die 
unwürdig sind! 


Weiteren Dank und Heilsgrüße sende ich an: 

Mein Weib Karin, meine Mitstreiter Regin und Tyr, 
Alex/WESTWALL, Julia, Melanie, E. Hanisch, 
Taaken/Odal, Mia/Dracena/Necrohell, A. Stahl, 
Naudhiz/Isenheim, M. Mergner, KRIEGERSSEEL, 
Thorsten/PANZERFAUST, Marco/CHRISTHUNT, 
Miha und Yvonne, Karsten und Maya, Daniela S,., 
Molle, D. Schmidt, Sven und Sandra, Strongbow 
Cyder, Rothaus Bier, Schwabenbräu, und all jene 


die bei unseren Feuern dabei waren und es noch sein 


MWestwall präsentiert: 


werden! 


(Zw ijegespräch füh rte Loh an) 
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Rezensionen 


Am alek-Promo 


Hier nun das 2. Promo von Amalek, ebenfalls strikt lim. | 
und nicht mehr erhältlich. Dafür, daß es die Combo aus 
Sachsen erst seit 2002.a.y.p.s. gibt, ist dieses Promo 
recht ordentlich. Sehr rauher, meist langsamer BM mit 
deutschen Texten. Vertreten ist auch eine Coverversion 
von Absurd's Werwolf. Sicher, manchmal fehlt es an 
Abwechslung und der Klang ist ne Kassettenrekorder- 
aufnahme, aber es ist Potential und Engagement vor- 
handen. Demnächst erscheint die 1. Vollzeitscheibe von 
Amalek auf DER SIEG RECORDS. 


(Necromoon) 


Black Witchcraft - Burnt for witchcraft 


Hier gibt es das erste Lebenszeichen von Black Witchcraft. Zur Einleitung gibt es als Intro das hym- 
nenhafte "In painfull emrace of the sunlight". Danach geht es auch schon mit dem Geknüppel los. 
"Burnt for witchcraft" und "Das Tal meiner Seele" erklingen auf dem Rest der Seite A, wobei mich 
das Schlagwerk teilweise an "Dissection" erinnert. Keine Ahnung warum, da die Musik doch sehr 
eigenständig klingt. Auf Seite B vernimmt die geneigte Hörerschaft "Die Letzte Schlacht", Pike of 
wrath" und das klavierbetonte Instrumental Grave of my lost spirit". Alles in allem kann man den 
zwei Recken hinter "Black Witchcraft" doch gehöriges Potential zubilligen. Also harren wir den 
Dingen die da kommen werden.... 

Kontakt: skull_crusher@gmx.de oder BWNordlys@yahoo.de 

(Lohan) 


Branstock-Seid Bereit 

Beginnend mit dem Titelsong "Seid Bereit", welches mein persönlicher Favorit ist, wird hier 
abwechslungsreicher, meist schneller BM geboten, es wird heftig geknüppelt, aber es kommen auch 
immer wieder rhythmische Passagen zum Vorschein. Abgeschlossen wird das Promo mit dem abge- 
drehten Instrumentallied "Experiment 11.September".Gesamtspielzeit 23 Minuten. Lohnenswert! 
(Necromoon) 


Germania Occulta Nr.2: Peryt Shou 
Die Germania Occulta-Reihe wird von der in Leipzig ansässigen LOKI FOUNDATION herausge- 


geben. Behandelt werden Okkulte Organisationen und Personen der deutschen Geschichte. Ging 
es beim ersten Teil (SATURN GNOSIS) noch um die Fraternitas Saturni-Loge, so handelt Teil 
zwei über den Okkultisten Peryt Shou. Mit seinen Schriften wie "Teut und Juda oder Der Kampf 
um die Krone", "Die Geisteswaffe des nordischen Menschen", oder "Die Edda als Schlüssel des 
kommenden Weltalters" erschloß er sich eine namenhafte Leserschaft, so u.a. Freiherr v. 
Sebottendorf (Thule Gesellschaft). Der Tonträger erscheint in einer aufwendig gestalteten LP-Kiste 
mit einem 24-seitigen 20 cm x 26 cm Beiheft über die Person und das Schaffen Peryt Shou's. 


Leider sind nur insgesamt zwei Lieder vorhanden: 


Turbund Sturmwerk: igg-dra-sil 


Inade : kwa-non-seh 


Der Hörer vernimmt mystische Klänge und vorgetragene Gedichte, welche eine starke Atmosphäre 
verbreiten. Der Preis für diesen edlen Hör- und Augenschmaus beträgt zwar 24 T-€ + P&V, ist es 
meiner Meinung nach jedoch auch wert. Zu beziehen über: loki-found@t-online.de 


(ol) 


D.S.T.-Gemeinschaftston träger 
Hierbei handelt es sich um eine Produktion aus dem Hause WESTWALL PROD. (www.west- 


wall44.de). Vertreten sind folgende Gruppen: IAD, Aaskereia, Vinterriket, Encomium, Kolosseum, 
Warfare, Raven's Empire, Odal, Thurisaz, Kriegersseel, Paysage D' Hiver. Die musikalischen 
Beiträge haben eine rauhe bis "sehr rauhe" Produktion, was so manches Untergrundherz höher 
schlagen läßt. Meine persönlichen Favoriten sind jedenfalls Vinterriket (welche mich ein wenig an 
die Burzum-Filosofem erinnert), Encomium (flinkes Schlagzeug und geile Gitarren), Odal mit ihrer 
"Leichenfeier" und Thurisaz mit einem bis dahin unveröffentlichtem Lied. Dieser auf 150 Stück 
limitierte Tonträger ist jedoch leider schon ausverkauft. 


(Lohan) 
Elfor - Into the dark forest 


Elfor ist ein Einmann-Projekt aus Spanien. Die Gestaltung der Lichtscheibe ist zwar nicht so der 
Hammer, jedoch spricht die Musik für sich. Am ehesten erinnert sie mich an alte Mortiis Scheiben. 
Klangwelten bauen sich auf und man versinkt..... 


(Lohas) 


Hallstatt-Lichtscheibe 

Hallstatt sind eine 1-Mann Band aus Spanien. Diese Scheibe ist eine deutliche Steigerung zur Split 
mit Einsatzkommando, meist schneller Black Metal mit sehr guten Riffs. Aber es sind auch lang- 
samere Teile vorhanden (aber nicht viele) die mich zum Teil etwas an alte Burzum erinnern lassen. 
Der Gesang ist krächzig. Die Spielzeit beträgt 37 Min., also auch in-Ordnung. Erschienen ist das 
Teil auf dem aufstrebende hellenischen Label NYKTA REC. 


(Necromoon) 


Magog-Weisheit&Ahnenkult 

Eines vorweg: Diese Scheibe gehört für mich zu den besten VÖ aus Deutschland der letzten Jahre. 
Das Album ist sehr abwechslungsreich, gute Produktion und absolut brutal. Die Sachsen Magog 
wissen hier voll und ganz zu gefallen. Meist ultraschneller BM mit irrem Schlagzeug, der immer 
wieder durch teils thrashige, ruhige und rhythmische Passagen aufgelockert wird. Auch der Gesang 
kommt optimal rüber, sehr variabel. Die LP ist über Christhunt erschienen, schön aufgemacht und 


lim. Auf 500 Stück. 


(Necromoon) 


Morbid Faith-Cause of War. 

Morbid Faith kommen aus Bochum und spielen Death Metal, dies ihre Debut Cd, die selbst pro- 
duziert wurde. Die Scheibe weiß zu gefallen, ist mir allerdings insgesamt gesehen zu langsam. Die 
Stimme klingt extrem nach Cannibal Corpse. Die wenigen Knüppeleinlagen könnten etwas häufi- 
ger vorkommen. Es sind einige recht anspruchsvolle Solos eingestreut, Lied 4 wird von einer 
Akustikgitarre eingeleitet und gilt als die "Hymne" der Band. Alles in allem mangelt es etwas an 
Originalität, trotzdem ein gutes Album. 

(Necromoon) 


The Night and the Fogq Pı2 ( Totenkopf Propaganda) 


Dies der 2. Teil des allseits bekannten Gemeinschaftstonträger THE NIGHT AND THE FOG. 
Sehr, sehr gelungen. Starke Aufmachung mit einer Seite für jede Band, klasse Bandauswahl und 
die Spielzeit beträgt über 75 Min. Es sind NSBM Bands aus mehreren Kontinenten. Aus der 
Ukraine Nokturnal Mortum mit einem ihrer besten Stücke überhaupt "Asa Steel Eagle into the 
Golden Svarga", aus USA Pantheon, Germanien mit Absurd, Bilskinir, Holocaustus. Aus 
Russland Woods of Fallen, Temnozor (für mich eines der besten Lieder) ‚, Polen ist mit ihrem 
Flagschiff Thor's Hammer vertreten, Command &Thallium schallen aus Brasilien hervor. Des 
weiteren haben wir 2 Bands aus Hellas: Der Stürmer dürfte jedem im NSBM vertraut sein, 
Wodulf sind da noch unbekannter. Auch Eisenwinter aus der Schweiz darf nicht vergessen wer- 
den, sowie Wotanorden aus USA. Der Gemeinschaftstonträger hat keine richtige Schwachstelle 
aber dafür um so mehr Glanzlichter. Genial. Zu beziehen über 
Totenkopfpropaganda@hotmail.com 

(Necromoon) 


Valkyria TE humns of spirit 


Hier erreichte mich ein durchaus gelungenes Machwerk aus dem Hause RESISTANCE (USA). 
Dahinter steckt John von der Gruppe Odhinn aus Schweden. Am Gesang ist die hübsche 
Schwedin Mist zu hören. Diese 9 Titel als Schwarzmetall zu bezeichnen wäre falsch. Es sind 
mittelalterliche und elektronische Einflüsse rauszuhören. Teilweise gibt es aber noch John's 
Geröchel. Gesungen wird in Schwedisch. Die Texte sind im Beiheft jedoch ins Englische über- 
setzt. Die Musik an sich ist von hymnenhaft/sphärisch über verträumt bis intensiv zu beschreiben. 
Wer also Lust auf was Neues hat, kann hier bedenkenlos zugreifen. 


(Lohan) 


Waffenweihe - Ein Sturm zieht auf... 


Hier ist das Demo von WAFFENWEIHE aus dem Jahre 2001, welches bei SOMBRE 
RECORDS erschienen ist. Surt und Gram hauen uns hier ordentlichen Schwarzmetall um die 
Ohren. Das Intro klingt ein wenig nach N argaroth's "BM ist Krieg", soll aber nicht weiter stören. 
Richtig los geht es mit "Totenklage" und "Sturm". Auf Seite zwei vernimmt der geneigte Hörer 
noch "Black Blood" (Unholy Summoning) und "Krieger unter der schwarzen Sonne". Hier endet 
auch schon die Tonkunst, was eigentlich ein wenig schade ist... Der Gesang kommt wütend daher 
und die Gitarren klingen räudig. Für ein Demo geht die Klangqualität auf jeden Fall in Ordnung. 
Ob das Teil noch erhältlich ist, entzeiht sich jedoch meiner Kenntnis. 

Kontakt: 


Surt 

c/o D. Crispin 
Biesenbach 18 
51381 Leverkusen 


Gram 

c/o N. Horn 

Im alten Driesch 9 
51519 Odenthal 
(Lohan) 


Amerika in Aktion- oder was der Weltversifter 
anfängt wenn er Langeweile hat 


Die Amerikaner haben wieder zugeschlagen. So oder so ähnlich könnte man das Vorgehen der 
imperialistischen Weltmacht bezeichnen. Durch die Unterstützung amerikahöriger Huren, CNN 
und Hollywood fühlte sich der Bodenschatzparasit und Weltterrorist seiner Sache sicher. Doch es 
scheint, als würde sich die Parole auf der Dollarnote ANNUIT COEPTIS ("unsere 
Unternehmung ist von Erfolg gekrönt") noch nicht ganz bewahrheiten. Ebensowenig will es mit 
der NOVUS ORDO SECLORUM (Neue Weltordnung) klappen. Hat man sich gedacht ein 
Wüstenvolk ohne weiteres besiegen zu können, die Bodenschätze zu rauben und das Land mit 
Kulturenmüll zu überschwemmen, tauchen nun täglich Meldungen von Angriffen gegen die ame- 
rikanischen Besatzer auf. Gab es während des "offiziellen" Krieges immer ein paar Lichtblicke wie 
die "Friendly fire", so können wir mit Genugtuung verfolgen, wie sich die Iraker nach einem auf- 
gezwungenen Krieg zur Wehr setzen. Es sterben sogar mehr Besatzer nach der eigentlichen 
Kriegshandlung als zuvor und ein Ende ist noch nicht in Sicht. Man trägt wohl so lange den 
Krug zum Brunnen bis der Henkel abbricht. Aber da gibt es ja noch das "alte Europa" das man 
um Söldner anpumpen kann, welche dann anstatt der USA-Soldaten für Demokratur und 
Freiheit bluten müssen. Dabei ist immer noch nicht geklärt, was denn mit Freiheit eigentlich 
gemeint ist. Die Freiheit zu wählen ob ich einen Hamburger oder Käseburger haben möchte? Die 


Freiheit meinen Schlachter selbst zu wählen? Die Freiheit mit welchem Fernsehprogramm ich 
mich verblöde? 


Gerade den Medien kommt eine entscheidende Rolle zu. Waren es doch sie gewesen, die mit 
Falschmeldungen und gezielter Propaganda der Weltöffentlichkeit ein Feindbild vorgaukelten, 
daß es doch eigentlich gar nicht gibt. Es sollte uns nicht verwundern wenn es vor 70 Jahren ähn- 
lich zu ging... Ausgangspunkt waren die inszenierten Anschläge auf das Welthandelszentrum 
(WHZ) und das Pentagon. Wer aufmerksam einige der zahlreichen Artikel im Weltnetz gelesen 
hat, die nicht unter dem Dogma der offiziellen Propaganda gelitten haben, weiß mittlerweile, daß 
kein Flugzeug ins Pentagon geflogen ist. Seltsam ist auch, daß am Tage des Anschlages ca. 2000 
Mitarbeiter (zumeist jüd. Abstammung) beurlaubt waren. Denn hieß es nicht am Anfang der 
Hysterie und Hetze, daß gerade die Volksgruppe der Juden die meisten Opfer zu beklagen hätte? 
Später hörte man nichts mehr davon. Wußte man etwa was an diesem Tage passieren würde? 
Ebenso ist merkwürdig, daß dieser Anschlag im Hollywood-Streifen "Schöne Weihnachten" 
genauso geschildert wird. Das der CIA einen Anschlag auf das WHZ durchführt um es dann den 
Moslems in die Schuhe zu schieben, nur um Geld aus dem Kongreß rauszuleiern. Im Film "Wag 
The Dog" wird die Macht der Medien gezeigt, indem ein Krieg der Bevölkerung vorgegaukelt 
wird, der aber eigentlich gar nicht stattfindet. Sind die Weltverschwörer schon so siegessicher 
geworden daß sie uns ihr Tun so frech unter die Nase reiben? Wenn es so wäre brauchen wir uns 
nicht zu wundern. Denn was passiert jetzt wo jeder Erdenbürger weiß, daß der Irak keine 
Atomwaffen gehabt hat? Es passiert - nichts! Niemand verhaftet G. W. Bush wegen Massenmord 
oder verhängt Sanktionen gegen die USA. Wer von all den Marionetten soll es denn auch tun. 
Aber selbst Bush hängt an Fäden wo andere dran ziehen. Er kann nicht schreiben, jeder 
Kameltreiber spricht ein besseres Amerikanisch und mit intellektuellen Glanzleistungen wie: "Die 
meisten Importe kommen aus dem Ausland." macht die Witzfigur von sich reden. So jemand 
kann nur ein billiges Spielzeug sein. Obendrein fühlt er sich auch noch in "göttlicher Mission". 
Entweder bekommt er was ins Trinkwasser oder seine Alkoholexzesse haben ihm die letzten 


Hirnzellen weggeschossen. Denn im Vollsuff bekam der gute Bush eine christliche Erleuchtung. 


Das hört man ja oft von ehemaligen Drogenabhängigen. Selbst Kriminelle Pop-Sternchen wie 
Xaivier Naidoo wandeln nun auf Gottes Pfaden. Wohl auch wieder bezeichnend für diesen 
Glauben, daß sich gerade solche Typen dazu bekennen. Aber zurück zum Thema Medien. Die 
Mitarbeiter des Springer-Blattes BILD müssen eine Verpflichtungserklärung unterzeichnen, nicht 
gegen die Interessen des Staates Israel zu schreiben. Als Zusatz kam noch hinzu, daß man den 
Kampf der USA gegen den "internationalen Terrorismus" publizistisch zu unterstützen habe. 
Steht nicht irgendwo geschrieben "eine Zensur findet nicht statt"? Man könnte nun einwenden, 
daß die BILD nicht gerade zur anspruchsvollen Lektüre gehört. Aber gerade deswegen wird sie ja 
leider von der breiten Masse als einfache Kost konsumiert. Und um diese breite Masse geht es 
schließlich da diese gelenkt und ausgebeutet werden soll. Sehen wir uns doch all den Niedergang 
an, der uns täglich entgegen schlägt. Das Antlitz Europas verdunkelt sich, was hier wörtlich 
genommen werden kann, Hinabzucht an Körper und Geist, unsere Kinder verlassen die Schule 
dümmer als wie sie sie betreten haben, 14 Jährige, die mit Drogenproblemen in der Klapse lan- 
den, Minder- bis Mittelmaß als Standart. Ist das die Freiheit die gemeint ist? Wollen wir hoffen, 
daß der große Knall noch kommt solange wir noch etwas haben was wir retten können! Es kann 
nicht mehr lange dauern. Die Schere zwischen Armen und Reichen klappt immer mehr auseinan- 
der, der Sozialapparat ist leergeplündert und das Millionenheer der Arbeitslosen wächst beim 
zusehen. Bald wird jeder mit eigenen Augen sehen können, wem es trotz allem gut geht und wer 
sich auf dem Rücken unseres Volkes ein schönes Leben bereitet, wer unsere Zivilisation leer saugt 
und vernichtet. Man rottet uns aus und importiert ganze Entwicklungsländer. Das Ergebnis wird 
kein "Wohlstand für alle" sein, sondern das Entstehen des nächsten Entwicklungslandes. Mutter 
Natur läßt sich nicht blenden von irgendwelchen menschengemachten Gesetzen oder 
Plastikkarten die Identitäten vorheucheln. Der Untergang alter Zivilisationen hat es uns doch 
gezeigt. Aber heute sind wohl dieselben Mächte am Werk wie damals und diese Macht wird heute 
durch den Weltvergifter USA repräsentiert. Jeder von uns kann seinen ganz persönlichen Beitrag 
dazu tun um dem Treiben wenigstens ein wenig entgegenzuwirken. Der Phantasie sollten dabei 
keine Grenzen gesetzt werden. 


Der Halgadom Heimseite www.halgadom.org entnommen.) 


Tesiakz G Jörn, ‚Wolfswinter, Basic, 7 he shllen Köln Udainsakr, RL. B & 
Volker, Freyfrauen Germaniens, Camulos, Iron Youth, Arctos und Thurisaz, Der 
Stürmer, Wolfnacht, Dommi & Alex, Evelyn Hill & N.A. ‚JFN, Nic the = 
Frontraven, Oli & Billy + Stefan, Jenny, Esther, Torsten A:;, 'Aghartia, Totenkopf 
Propaganda, Schnitzel (Prost Kamerad!), ‘Mosh, Darkthule, Happke, Black. 
Witchcraft, Sorath, Tehort, Wahn, Bombinger @ Sabrina, Dennis M., Sven T.,. 
Amalek, Maja, Jasmin, Lothar & Anja, Dany, Schnitti & Lippi, Heinrich‘ & LIDS, 
Peter :& Minutum EM Sadonaik, en PARREN, DAWN!!! 2 
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. Auf Runenpfaden 
10. Barbarossa 
11. Rabenrufen 


